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Sie neue Tmfl-Polilil.
tVon unserem Neutwrker Korresvondenten .)

v .- l . Nenyor ! » 2S. März .
Das Oberbundesgericht hat die Klage gegen

die l^oiteä Ltstez Ltsei Lorporstioa , gemeinhin
Stahl -Trust genannt , abgewiesen . Das bedeutet
eine ganz neue Politik den Trusts gegenüber .
Als ^ Senator Sherman das Anti -Trust -Gesetz ,
das seinen Namen trägt , dem Senat vorlegte ,
beschrieb er die Trusts als Gebilde , die den Wett¬
bewerb zu unterbinden suchten , indem sie Gesell¬
schaften , Firmen und Individuen , die in dem¬
selben Geschäftszweige tätig sind , zusammen¬
schweißen , um die Macht ihrer Betriebe zu kon¬
trollieren , in die Hand weniger Persönlichkeiten
legten . Genauer könnte die Vvite6 Ltstes Lteel
corporstion eigentlich nicht beschrieben werden .
Trotzdem hat jetzt nach mehr als dreißig Iahren
und nachdem eine ganze Reihe von Trusts auf¬
gelöst worden ist , der höchste Gerichtshof des Lan¬
des entschieden , daß über die Hälfte der mächtig¬
sten Produzenten von Stahl sich zusammenschlie¬
ßen und somit jeden Wettbewerb eliminieren
dürfen , so lange sie nicht den Versuch machen , die
außerhalb des Trusts stehenden Konkurrenten
durch ungesetzliche Mittel zu vernichten oder sich
mit jenen zu vereinigen , um gemeinschaftlich die
Preise festzusetzen .

Es sei hier gleich erwähnt , daß diese Entschei¬
dung mit vier gegen drei Stimmen erfolgte , also
einer sehr knappen Mehrheit , und daß außerdem
zwei der neun Nichter sich nicht daran beteiligten ,
weil sie vor ihrer Ernennung als Anwälte in
Prozessen gegen den Stahl -Trust oder einzelner
seiner Mitglieder aufgetreten waren . Diese bei¬
den Nichter hätten , wenn Vermutungen berech¬
tigt sind , wahrscheinlich für die Auflösung des
Trusts entschieden , jedoch ändert das an der nun¬
mehr vollendeten Tatsache nichts .

Das Sherman -Gesetz ist somit nicht länger ein
Hindernis für die Vereinigung von Konkurrenten
behufs lohnenderen Betriebs ihres Geschäfts . Es
wird eigentlich ein Gesetz gegen unlauteren Wett¬
bewerb , Schädigung der Konkurrenz durch über¬
mäßige Herabsetzung der Preise , Vergewaltigung
der kleineren Glieder , Kontrolle der Produk¬
tion und Verteilung des Absatzgebietes zwischen
den einzelnen Gesellschaften . Bielleicht würde
das Obergericht gegebenenfalls entscheiden , daß
die Vereinigung sämtlicher Betriebe derselben
Branche nicht erlaubt ist , aber das Gesetz ist
sicherlich nicht mehr , was Senator Sherman beab¬
sichtigte . Es macht es nicht länger unmöglich ,
daß sich Unternehmen verbinden , um die Kon¬
kurrenz zwischen den Betrieben , die von ihnen
geleitet werden , zu verhüten .

Das Gericht sagt dies in seiner Entscheidung
ausdrücklich und fügt hinzu , daß Trusts aller¬
dings die Macht haben mögen , Preise zu kon¬
trollieren , diese aber ausüben dürfen , so lange
das Publikum dadurch nicht geschädigt wird ? so¬
bald letzteres geschieht , wird das Gesetz verletzt ,
nnd es ist Sache der Gerichte , dagegen einzu¬
schreiten .

Wenn dies unsere Politik in der Zukunft sein
wird , so werden wir Mittel finden müssen , um
sie durchzuführen , d . h. um darüber zu wachen ,
daß die Trusts ihre Preise nicht höher stellen , als
ohne Schädigung des Publikums geschehen darf .
Die Trusts müssen somit scharf überwacht werden ,
und zwar von Behörden , die wir vor der Hand
noch nicht besitzen , und von denen es fraglich ist,
ob wir überhaupt imstande sein werden , ob wir
das Material für sie finden können . Es handelt
sich ja nicht nur um die Preise selbst , sondern
bei der Frage , ob das Publikum geschädigt wird ,
Muß beispielsweise auch die Qualität der gelie¬
ferten Ware in Rechnung gestellt werden . Ebenso
schwer wird der Nachweis zu führen sein , daß ein
Trust seinen Mitgliedern bestimmte Preise vor¬
geschrieben hat . Das kann geschehen , ohne daß
irgend ein Beweis beigebracht werden kann , der
vor Gericht gültig ist . Die unabhängigen Fabri¬
kanten werden kaum den Versuch machen , sich
aegen den Trnst , der die Mehrheit der Betriebe
umfaßt , aufzulehnen ? sie werden es vorziehen ,
ihm keine Gelegenheit zu geben , mit ihnen in
direkte Konkurrenz zu treten , denn das könnte
ihnen doch trotz aller Bestimmungen der Gesetze
und der in der Entscheidung des Obergerichtes
angeführten Punkte sehr schlecht bekommen .
Schließlich erleichtert es jede Kombination von
Unternehmern , auf die Löhne zu drücken , und
dadurch kann selbstverständlich das Publikum
gleichfalls geschädigt werden . Die Behandlung
«er Arbeiter müßte daher ebenso scharf über¬
wacht werden , wie die der Konkurrenz gegenüber
angewendeten Methoden .

Die Frage , ob wir imstande sein werden , alle
mese durchaus notwendig gewordenen Schritte zu
iu » und in allen Industrien die Methoden der
Produktion , der Verwaltung und der Preisbil¬
dung zu überwachen , ist von der größten Wichtig¬
st . Gelingt es nicht , so ist die ganze Trustgesetz -
Abung der letzten dreißig Jahre wertlos gemacht .
>« as bisher geschehen ist , kann nicht als vielver¬
sprechend bezeichnet werden . Die keäersl l ' raäe

die geschassen wurde , um die Großi¬
ndustrie zu überwachen und an ungesetzlichen
schritten zu /hindern , hat so gut wie gar keine
und sicherlich keine nennenswerten Erfolge ge¬
fugt . Die zahlreichen Prozesse , die vor den
^ " Ndesgerichten aller Instanzen gegen die Trusts« uf Grund des Sherman -Gesetzes geführt wor -
" >-n sind , verraten nicht die Vertrautheit der

Bundesrichter mit Handel und Industrie und den
dabei ins Spiel kommenden Fragen , die dringend
notwendig erscheint . Die Bundesgerichte aller
Instanzen bis hinauf zum Oberbundesgericht
haben vielmehr nur zu deutlich bewiesen , daß die
Richter sich vorzugsweise mit reinen Rechtsfragen
beschäftigen unö dabei mit Vorliebe die feinsten
Unterschiede machen uud Konseguenzen ziehen .
Von Verständnis für die praktischen Folgen ihrer
Entscheidungen und die Wirkung der von den
Trusts oder auch anderen Betrieben eingeschlage¬
nen Wege war wen .

' g zu sehen . Es ist dies ja
auch natürlich , wenn man in Betracht zieht , wie
die Bundesrichter ausgewählt werden , welche
Vorbildung sie besitzen und wie das ganze Nechts -
wesen in den Vereinigten Staaten beschaffen ist.

Belgische Truppen in Frankfurt a . M.
(Eigener Drahtbericht .)

Frankfurt a . M >, 14. April . ( Wolff .) Heute
nachmittag sind belgische Truppen in
Frankfurt eingerückt .

Militärische Entente zwischen Belgien und Frank -
reich .

(Eigener DrabtberichN
Paris , 14. April . Der belgische Botschafter

in Paris erkl . te einem Vertreter des „Petit
Journal " , daß . er Abschluß einer militärischen
Entente zwischen Belgien und Frankreich
unmittelbar bevorstehe .

Die mangelnde Ehrerbietung .
( Eigener Drahtbericht .)

Frankfurt a . M ., 14. April . Der Verein
Frankfurter Presse hat wegen der Ver¬
urteilung zweier Mitglieder wegen Verbreitung
einer angeblich falschen Nachricht bei dem kom¬
mandierenden französischen General schriftlich
Protest eingelegt . Die beiden Unter¬
zeichner des Protestes wurden nunmehr
von dem kommandierenden General mit IMll
Geldbuße bestraft , weil sie es in dem Schrei¬
ben an Ehrerbietung hätten fehlen lassen .

Erster internationaler Mrlschaflskongreß in
Frankfurt a. Al.

lGigener Drahtbertcht .)
Frankfurt a . M ., 14. April . Der Magistrat

Frankfurt a . M . teilt amtlich mit , daß der Erste
internationale Wirt schaftskongreß ,
wie geplant , am 1 . und 2. Atai in Frankfurt a .
Main stattfinden werde .

Schweizer Stimmen zur Frage der Auflösung der
Einwohnerwehren .

( Eigener Drahtbericht .)
Bern , 14. April . Die „Basler Nationalztg ."

stellt in einer Berner Korrespondenz fest , daß
die Aufforderung det Entente betr . Auflösung
der Bürger - und Einwohnerwehren
in Deutschland im Bundeshaus «: mit Rücksicht
auf die ungeklärte politische Lage in Deutsch¬
land , sowie im Hinblick auf die Umsturzbestre¬
bungen der bolschewistischen und kommunistischen
Parteien eine gewisse Beunruhigung er¬
weckt habe .

Die „Neue Zürcher Ztg .
" schreibt zur gleichen

Frage , man habe in der Schweiz die Meinung ,
daß in Paris die Gefahr bolschewisti¬
scher Ausschreitungen zu wenig ernst ge¬
nommen würde . Wenn wir in der Schweiz in
diesem Punkte ernste Befürchtungen
haben , so dürste man diesen Jdeengang auch bei
den Westmächten würdigen .

Proteststreik in Eupen und ZNalmedy.
lEiaener Drabtbericbt .^

Aachen , 14. April . (Wolff .) Heute vormittag
ist der Generalstreik in Eupen , Mal -
medy und Montjoie ausgebrochen . Der
Streik wendet sich gegen die wirtschaft¬
lichen Maßnahmen der belgischen
Regierung in Eupen und Malmedy und
gegen die Abtrennung der Mont¬
joie r Bahn an Belgien , die von der Grenz¬
kommission beschlossen wurde . In Montjoie
haben heute vormittag große vaterländische
Kundgebungen stattgefunden .

Graf Lernslorfs und Wilson.
(Eigener Drabtbericht .1

' Berlin , 14 . April . (Wolfs .) Im zweiten Unter¬
ausschuß des parlamentarischen Untersuchungs¬
ausschusses , der heute nach fünfmonatiger Panfe
seine Arbeiten wieder aufnahm , erklärte Graf
Bernstorss , er sei auch heute noch der An¬
sicht , daß durch eine Friedensvermitteluug des
Präsidenten Wilson ein Frieden herbeigeführt
worden wäre , und daß ohne den U -Boots -Krieg
ein Krieg mit Amerika nicht entstanden wäre .
Wilson habe ursprünglich die Absicht gehabt , die
kriegführenden Parteien an den Verhandlungs¬
tisch zu führen . Die Bemerkungen Wilsons im
Senat , er glaube , Amerika wäre in Krieg gekom¬
men , auch wenn Teutschland keinen feindlichen

Das bedeutet keinen Vorwurf und soll nur aus¬
drücken , wie schwer es sein wird , Richter zu fin¬
den , die die Fähigkeit besitzen , der Entscheidung des
Obergerichtes entsprechend zu urteilen . Diese
Entscheidung selbst deutet eigentlich schon an , daß
recht wenig Verständnis für die Bedeutung der
einschlägigen Fragen vorhanden ist, selbst an den
höchsten Stellen .

Falls dieses neue Prinzip in der Behandlung
der Trusts in Kraft bleibt , werden w -r Mittel
finden müssen , um es zur Anwendung zu brin¬
gen . Gelingt uns das nicht , dann wird der Ver¬
such , das Publikum zu schützen , zusammenbrechen ,
und wir müssen entweder wieder zur Auflösung
aller Trusts schreiten oder alle Betriebe nationa¬
lisieren .

Akt gegen Amerika vorgenommen hätte , habe sich,
wie sich die Dinge entwickelt hätten , auf die Ab¬
lehnung der amerikanischen Friedensvermittelnng
bezogen . Die Wilsonsche Forderung , freier Zu¬
gang zum Meere , habe sich nicht aus den späteren
polnischen Korridor bezogen . Gras Bernstorss
glaubt nicht , daß man in Amerika an eine Ge¬
bietsabtretung in Westpreußen gedacht habe .

Seine frühere Behauptung , General Lnd en¬
do r ff habe eine amerikanische Friedensver¬
mittlung nicht gewollt , weil der U -Bootkrieg
den Krieg in drei Monaten beendigt haben
würde , hielt Graf Bernstorss ausrecht . Er habe
Sie Aeußerungen Ludendorffs so aufgefaßt , als
ob diese Ansicht die Ausfassung der maßgebenden
Kreise in Berlin sei .

Zur Frage der Propaganda erklärte
Graf Bernstorff im Untersuchungsausschuß , die
Engländer wären durch ihre Kabelverbindung
immer schon voraus gewesen . Für die deut¬
sche Propaganda in Amerika seien
überhaupt nur eine Million Dollars ausgegeben
worden . Trotzdem wäre die Propaganda nicht
unzulänglich gewesen .

Berlin , 14. April . ( Eig . Drahtbericht .) ( Wolff ) .
Die nächste Sitzung des zweiten Unteraus¬
schusses des parlamentarischen Untersuchungs¬
ausschusses der Nationalversammlung findet
am Freitag , den 16. April , vormittags 10 Uhr ,
im Reichstagsgebände statt .

Las russische Friedensbedürsnis .
( Eigener Drahtbericht .)

Warschau , 13 . April . Der deutsch -polnische
Pressedienst meldet : Der Antwort des Volks¬
kommissars für Auswärtige Angelegenheiten ,
Tfchitfcherin , auf die letzte Note der polni¬
schen Regierung ist eine umfangreiche Note an
die Entente beigefügt , in der eingehend dargelegt
wird , Sowjetregierung zum
Frieden mit Polen bereit sei und an
jedem Orte , in ^ " A^an , Petersburg oder Naris
verhandeln würde , daß sie

' aber Verhandln ' icn
an einem Orte der Front ohne Waffenstillstand
ablehnen müsse .

Paris . 14. April . (Wolff .) Nach einer Radio -
meldung aus Bukarest soll nach der Zeitung „Vit -
tornul " Tschit scherin der rumänischen
Regierung erneut ein Friedensange¬
bot gemacht haben .

Die russischen Schulden an Frankreich .
( Eigener Drahtbrrickt .)

Paris , 14. April . Der „Matin " meldet : In
den Verhandlungen , die in Kopenhagen im Na¬
men Frankreichs mit russischen Kommissaren ge¬
führt wurden , hätten sich die russischen Vertreter
geweigert , die Schulden des alten russi¬
schen Reiches gegenüber Frankreich
anzuerkennen . Sie hätten die Möglichkeit
von Konzessionen zur Ausbeutung der
Bodenschätze Rußlands in Aussicht gestellt .

Der Eisenbahnerstreik in Amerika.
sEiaener Drabtberickt .) »

Neuyork , ^4. April . (Wolfs . ) Die Straße n -
und E i s e u b a h n e r st r e i k s sind in den west¬
lichen Staaten unverändert . Dagegen ist im
Osten in den Staaten Philadelphia , Baltimore
und Trenton eine weitere Ausdehnung
des Streiks zu verzeichnen . Mehrere Fa¬
briken in Detroit haben schließen müssen , wb -
durch mehrere Hunderttausend Arbei¬
ter arbeitslos geworden sind . Auch in
Ohio mußten mehrere Fahrikenschlie -
ßen . In Philadelphia ruht der Eisenbahnver¬
kehr vollständig .

Washington , 14. April . (Wolsf .) Im Senat
wurde ein Gesetzentwurf eingebracht , nach dem
jede Person , die einen Zivilisten zum Streik
bestimmt oder zwingt , einer Gefängnis¬
strafe von zehn Jahren oder einer Geldbuße
von 10 0M Dollar unterliegt . Der Einbringer
des Gesetzes macht geltend , daß die gegenwärtigen
Streiks bolschewistischen Bestrebungen ent¬
springen .

( Infolge Leitungsstörungen blieb ein großer
Teil unserer Drahtmeldungen ans .)

Deutsche Nationalversammlung.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 14 . April .

Präsident Fehrcnbach eröffnete die Sitzung
um 1.20 Uhr .

Fortsetzung der

Beratung der Regierungserklärung ,
und der ersten Beratung des

Notetats .
Abg . Braß (U . S . ) : Es ist Schwindel , daß ein

Putsch von links von langer Hand vorbereitet
gewesen sei . Wenn ein Schutz des Ruhrberg -
werke nicht zu vermeiden ist , so ist eine Beset¬
zung durch die Entente derjenigen durch Reichs¬
wehr vorzuziehen : denn es handelt sich um eine
Sache der europäischen Arbeiterschaft . (Lärm ) .
Die Reichswehr hat die Situation im Ruhr¬
revier erst geschaffen . Es ist selbstverständlich ,
daß gegenüber dem militärischen Druck der Ge¬
danke an eine Räterepublik auftauchte . Die
Vollzugsräte stellten sich auf den Boden des
Bielefelder Abkommens nnd wollten es halten .
Leider übertrug man die Ausführung der Be¬
stimmungen dem General von Watter . Die Ar¬
beiter konnten hierauf nicht eingehen . Die Re¬
gierung scheint dies ja auch eingesehen zu haben .
Die christlichen Gewerkschaften haben ihre Ak¬
tion unterstützt . Es ist versucht worden , dem
Abschnittskommando der neutralen Zone mit
der Sicherheitswehr entgegenzutreten . Ein
Teil der Arbeiterschaft hat sich flüchten müssen
unter dem Schutz der Entente vor dem Wüten
der Reichswehr . Die Nachricht von einer Noten
Armee südlich der Ruhr ist erlogen . Wir be¬
finden uns in der Neuorganisation eines Kapp -
Putsches . Die Regierung muß sich mehr auf die
organisierte Arbeiterschaft stützen und hie acht
Punkte bewilligen .

Reichspostminister Giesberts : Meine Aufgabe
im Ruhrgebiet war , alles zu versuchen , um Blut¬
vergießen und Bürgerkrieg zu vermeiden . Aus¬
schreitungen aus beiden Seiten verurteilen auch
wir . Auch das Zentrum , Bürgertum und Be¬
amtentum und weite Kreise der Arbeiterschaft
waren darin einig , daß das Schlimmste passieren
müsse , wenn die Reichswehr nichi einmar¬
schiere , um Ordnung und Ruhe zu schaffen .
Nach den Bielefelder Verhandlungen hatte die
Note Garde kein Hauptziel mehr . Der Kapp -
Putfch war erledigt . Das Nachrichtenwesen
während des Putsches muß noch besonders
untersucht werden . Die übergroße Mehrheit
der Bevölkerung des Ruhrgebietes darf nicht
andauernd beunruhigt werden . Vor allem sind
die zu entwaffnen , tzie ihre Waffen gegen die
Verfassung und gegen die Regierung gebrauchen
wollen , also restlose Abgabe der Waffen . Hätte
das Industriegebiet sich ruhig verhalten , so wäre
der Kapp - Putsch viel schneller erledigt worden .
Das Reich muß zusammengehalten werden . Die
Besetzung von Frankfurt und Darmstadt be¬
weist , daß die Auseinandertreibung
Deutschlands Frankreichs Ziel bleibt .

Reichswehrminister Getzler : Wir kommen nicht
aus den jetzigen Verhältnissen heraus , wenn wir
die Atmosphäre des Mißtrauens nicht zerstreuen .
Dazu trägt die Rede des Abg . Braß nicht bei .
Der General von Watter hat erklärt , er habe
alles getan , um zu verhindern , daß ein Frei¬
korps nach Berlin kommt . Wenn wir die Reichs¬
wehr wieder ausbauen wollen , müssen wir ihr
auch den Rechtsschutz zubilligen , der jedem Deut¬
schen zusteht . Reformiert muß der Nachrich¬
tendienst und der Anfklärungsdienst
werden . Wir wollen die Truppen aus dem Ruhr¬
gebiet abziehen , aber das können wir erst , wenn
das Gebiet von Waffen gesäubert ist . Die Was -
fenabliefernng ist bis jetzt ganz ungenügend .
Wir hoffen in kurzer Zeit weite Gebiete deS
Industriegebietes militärisch in Ordnung zu
bringen . Gegen Herrn ErHardt ist Haftbefehl
erlassen . Wir werden versuchen , die Brigade
ErHardt freiwillig aufzulösen : wenn das nicht
geht , wird sie mit Gewalt ausgelöst . Die auf
Gütern in Pommern sich noch befindenden Reste
von baltischen Truppen müssen auch weg . Wir
müssen die Reichswehr aufbauen . Die Truppen
erwarten von der Nationalversammlung ein
Wort der Anerkennung . (Bravo ! ) Die Sicher -
heitswehr hat ebenso Anspruch aus Dank .

Abg . Schwarzer (Bayrische Volkspartei ) : Der
Einmarsch der Reichswehr in das Nuhrgebiet war
nach unserer einmütigen Ueberzeugung eine ab¬
solute Notwendigkeit .

Abg . Dr . Kahl (D . V .) : Dem Reichsjnstizmini -
ster fehlten die wesentlichsten Voraussetzungen
für sein Amt , das er Hestern mißbraucht hat . Wir
weisen seine Angriffe als unrichtig zurück . Ich
kann auf Ehre und Gewissen versichern , daß nie¬
der meine Partei mittelbar noch uunrittelbar von
dem Putsche gewußt hat . Wir stehen so treu auf
dem Boden der Verfassung wir irgend einer . Un¬
sere monarchischen Ideen wollen wir nur aus
legalem Wege durch Ueberzeugung verbreiten .
( Beifall rechts . Zischen bei der Mehrheit .)

Die Sitzung dauert fort .

Sie heutige Nummer uvlere « Mltes umsaßt 8 Seiten.
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und Plauen . Weitere Truppen sind in de»
Gegend von Burgstädt und südwestlich un '>
östlich von Chemnitz eingerückt . Die 5iadt
Chemnitz selbst wurde nicht besetzt .

Plaue « i. V ., 14 . April . (Eig . Drahtber .) W '.«
aus Jägersgrün berichtet Wird , ist dort ein ?
fliegende Kolonne eingerückt , die die Verfolgung
der in den umliegenden Wäldern umherstieifen «
der Rotgardisten ausgenommen hat . Bis heute
mittag waren 72 Angehörige der Roten Gari > !
gefangen genommen . Anter den Gefangene !
befinden sich auch zwei Russen . Hölz ist sei
dem Vormittag verschwunden und soll sici
nach Gottesberg begeben haben .
Kommunistische Abteilungen an der böhmische«

Grenze.
lEiaener Drobtbericht .)

Prag , 14 . April . Aus Pilsen wird gemeldet '

In der Nacht zum Mittwoch wurden in AsH
zwei Kommunisten angehalten , die die Grenz
überschreiten wollten . Sie wurden von unserei
Organen entwaffnet und interniert . Kommu
niftische Abteilungen in Stärke von
Mann befinden sich zu beiden Seiten der Straf ?
von Klingenthal nach MarieiUiaufen . Sie sin
außer mit Handgranaten mit ewa Z 0 M a
schineugewehren bewaffnet . Tschecho-slo
wakische Truppeuabteilungen längs der Grenz >
verwehrten ihnen den Uebertritt ans das Gebie
der Republik .

Verkauf deutscher Schisse in Amerika.
Neuyork, 14 . April (Reuter .) Alle deutsche ,

Schiffe , die während des Krieges von der Re
gierung übernommen worden sind , sind an pri
vate Unternehmungen verkauft worden . Ii
der am 10. April abgelaufenen Woche hat da «
Schiffahrtsamt u . a . 11 deutsche Schiffe vertauf !

Brüssel . 14 . April . iWolff . ) Die Wirtschaftliche
Abteilung der belgischen Akademie wies einstim¬
mig den Plan der Umwandlung der Universität
Gent in eine flämische zurück .
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Die deutsche Republik .
Das Reichstagswahlrechtder Auslandsdeutschen.
Wiederholt ift aus deutschen , im Ausland « anlässia «»

Kreisen der Wunsch laut geworden , auch den Auslands¬
deutschen das Recht zur Teilnahme au den ReichtstaaS -
wahlen zu gewähren , um dadurch das Band , das diese
in der Fremde lebenden Volksgenossen mit der Heimat
verbindet , sester »u knüpfen . Der der Nationalversamm¬
lung vorgelegte Entwurf eines Reichswahlgeseves will
diesem Bestreben Rechnung tragen . Ausländsdeutsche
sollen nicht nur wahlberechtigt , jondzrn auch wählbar
zum Reichstag sein . Die Abgab - des Wahlzettels soll
durch Vermittelung des zuständigen deutschen Konsulats
ersolgen , weil Wahlhandlungen im Auslande aus
staatsrechtlichen Rücksichten unterbleiben müssen . Da¬
bei wird es nötig sein , ziemlich weite Ar sten sür die
Abgabe der Stimmen zu gewähren , weil viele Aus¬
ländsdeutsche vermutlich von einer Reichstagsivahl meist
erst längere Zeit nach ihrer Ausschreibung Kenntnis er¬
halten . Da dann noch eine Einigung über die Ausstel¬
lung von Kandidaten stattfinden muh , so ist für die Ab¬
gabe der Stimmzettel beim Konsul in europäischen Län¬
dern eine Frist von M Tagen , in auksreuroväischen
Ländern von SO Tagen nach dem allgemeinen Wahltage
vorgesehen . Ueber die Zahl der AuSlandsdeutsch -n - und
ihre Verteilung auf die einzelnen Länder lxuteht augen¬
blicklich wenig Klarheit , da durch den Krieg groke Ver¬
schiebungen eingetreten sind . Es ist deshalb vorgesehen ,
dab das gesamte Ausland als sin Wahlkreis betrachtet
wird und daß auf SO M<1 abgegebene gültige Stimmen
ein Abgeordneter entfallen soll . Sachverständig - auf
dem Gebiet des Auslandsdeutich ^umZ rechnen damit ,
dah bei dieser Zahl etwa S bis 7 Abgeordnete cls Ver¬
treter der im Ausland lebenden Deutschen gewählt wer¬
den dürften . Von einer Einreichung von Wahlvorlchlä -
gen , wie sie im Inland vorgeschrieben ist , soll abgesehen
werden , nm das ganz « Wahlveifahrcu so einfach wie
möglich zu gestalten . Als Wahlleiter fü, - den Auslands -
wahlkreis wird der vom Reichspräsidenten zu ernen¬
nende Reichswahlleiter in Vorschlag gebracht . n . v .

Die Pfalzzentrale gegen die »München—Augsb.
Abendzeitung."

lEiaener Drabtberichtl
Mannheim , 14. April . ( Wolff . ) Die Pfalzzen¬

trale meldet : Die „München —Augsburger Abend¬
zeitung " gibt die aufsehenerregende Meldung
wieder , daß die Ausrufung der rheinischen
Republik nur eine Frage von Tagen fei. Die
überwiegende Mehrheit des pfälzischen Vol¬
kes sehne den Tag herbei , an dem Sie rheinische
Republik proklamiert werde . Auch die jüngst
beigelegte Bauernbewegung in der Pfalz ,
sowie die rein wirtschaftlichen Lohnbewegungen
des pfälzischen Berkehrspersonals wird als Zei¬
chen davon gebeutet , daß alles zur Explosion
dränge und nach Erlösung schreie .

Wer die Verhältnisse in der Pfalz kennt , kann
sich derartige Fälschungen der Tatsachen
nur dadurch erklären , daß die „München —Augs¬
burger Abendzeitung " entweder einer Mystifi¬
kation zum Opfer gefallen ist, ober daß hier
Kräfte am Werke sind , die zielbewußt und skru¬
pellos jede Gelegenheit benutzen , umgegendie
Reichsregierung Stimmung zu machen .
Die pfälzische Bevölkerung steht w ihrer über¬
wiegenden Mehrheit nach wie vor auf dem
Boden der ReichSverfafsnng .
Beteiligung der sächsischen Kommunisten an den

Wahlen.
(Drahtmeldnng unf. Dresdener Mitarbeiters .)

C. Dresden , 14. April . Eine Konferenz der
sächsischen Kommunisten fordert die Beteiligung
der Kommunisten an den bevorstehenden Wahlen
zum Reichstag und zur Sächsischen
Volkskammer .

Mllerands Darstellung.
Paris , 14 . April . lWolff .) In der gestrigen

Kammersitzung hat Präsident Millerand er¬
klärt , während der Kammerferien habe die Re¬
gierung eine Initiative ergreifen müssen , über
die er sich vor dem Parlament und dem Lande
aussprechen müsse . Er legte die Ereignisse dar ,
die die Deutschen veranlaßten , mehr Streitkräfte
in die neutrale Zone einmarschieren zu lassen ,
als es ihnen gestattet gewesen sei . Um das Ver¬
langen Deutschlands zu beurteilen , müsse man
wissen , daß es zuerst aus den militärischen Krei¬
sen gekommen sei , die einen Staatsstreich unter¬
nommen hätten und zwar zu der Zeit , da Dentsch -

Theater und Mufit .
Busch-Quartett.

Eine Erinnerung zuvor : Mehrere Jahre sind
es her . Den neugeschaffenen farbenprächtigen
Kurhaussaal in Baden -Baden weihte man mit
einem großen Konzert ein . Berühmte Künstler
standen auf dem Programm . Daneben Einer ,
den die wenigsten bisher kannten : Adolf
Busch . Er spielte Beethovens Violinkonzert .
Einen ganz Großen sah man plötzlich vor sich.
Einen künstlerisch Reifen , Abgeklärten — trotz
seiner Jugend . Nicht Nur äußerlich gemahnte er
an den jungen Max Reger : auch die Inbrunst
und Hingabe an das Werk hat er mit Reger ( man
denke an dessen hinreißendes Bachspiel ) gemein ,
dem Adolf Busch , ebenso wie sein Bruder , der
Stuttgarter Generalmusikdirektor Fritz Busch ,
leidenschaftliche Vermittler seiner Werte sind .

Auch in Karlsruhe scheint man die Bedeutung
Adolf Büschs , der überall sonst höchsten Ruhm
genießt , heute noch nicht genügend zu kennen .
Zonst hätte am Dienstag der Eintrachtsaal gewiß
keine Lücken aufgewiesen . An der Spitze des
von ihm gegründete » Quartetts erschien Busch .
Es steht in der ersten Reihe unserer führenden
Quartettvereinigungen . Busch drückt ihm sein
Zeichen auf, - das Zeichen echter , reiner Kunst .
Ein außergewöhnlicher künstlerischer Wille
schweißt die vier Spieler zu einem Ganzen zu¬
sammen , beschwingt ihr Spiel zu ungeahnter Lei¬
denschaft und Tiefe , bändigt es andererseits zu
harmonischer , klassischer Gestalt . Was mir von
Büschs Beethovenspiel noch als unvergeßliches
Merkmal in Erinnerung stand , auch diesmal
trat es leuchtend hervor : das Gesunde , Na¬
türliche , Selbstverständliche seines technisch voll¬
endeten Spieles , die klare , großzügige , allem
Kleinlichen abholde Gestaltungskraft , das rest¬
lose Aufgehen in dem Kunstwerk und eine Er¬
griffenheit , die sogleich machtvoll auch den Hörer
erfaßt .

Drei der herrlichsten Quartette von Haydn ,
Schubert und Beethoven wurden am Dienstag

laud noch keine der wesentlichsten Bestimmun¬
gen des Friedensvertrages ausgeführt hatte .
Dagegen habe er am 16. März dem französischen
Botschafter nach London telegraphiert , die Alli¬
ierten würben einen groben und nicht wieder
gut zu machenden Fehler begehen , wenn sie sich
nicht vor Gefahren schützten , deren Ernsthaftig¬
keit die augenblicklichen Ereignisse zeigten . Am
19. März habe er dem Botschafter telegraphiert :
„Ich widersetze mich formell dem Einmarsch der
deutschen Truppen in das Ruhrgebiet , den die
Regierung Bauer verlangt .

" Der Stand¬
punkt der französischen Regierung
sei gewesen , daß gewisse Bürgschaften dafür ge¬
geben werden wüßten , daß der Friedensvertrag
von Versailles nicht verletzt werbe . Am 21 . März
habe er dem sranzöschen Botschafter telegraphiert :
„Wenn die Deutschen selbst die im Ruhrgebiet
eingetretenen Unruhen nieberschlagen wollen ,
dann gibt es nur eine genügende Bürgschaft , ein
Pfand . Die französische Okkupation sollte , so¬
bald die Deutschen ihre Kräfte zurückgezogen hat¬
ten , endigen . Marschall Foch sei bereit gewesen ,
Frankfurt a . M . und Darmstadt im Namen der
Alliierten zu besetzen . Wer hätte sich solchen ge¬
mäßigten und angemessenen Bedingungen wider¬
setzen sollen ? Es wäre besonders schwerwiegend
gewesen , wenn Frankreich selbst einer Verletzung
des Berfailler Friedens zugestimmt hätte . Die
französische Regierung habe in keinem Augen¬
blick gegenüber der deutschen Regierung einen
unversöhnlichen Standpunkt eingenommen , habe
aber nicht die Verantwortung übernehmen kön¬
nen , selbst den Einmarsch deutscher Truppen in
das Ruhrgebiet und damit einer Verletzung des
Friedensvertrages zu genehmigen . Sie habe
Grund anzunehmen , daß die vorgesehenen Maß¬
nahmen von der Militärpartei gewünscht wurden .
Am 3(1. März habe die französische Regierung
neuen Grund gehabt , an der Nützlichkeit der
Maßnahmen zu zweifeln angesichts des Zeug¬
nisses eines französischen Generals , der festge¬
stellt habe , daß die Ordnung im Ruhrgebiet nur
im Falle einer militärischen Intervention be¬
droht sein würde . Was man nicht wünsche , das
sei eine Intervention , denn dadurch könnten
schwere Unruhen hervorgerufen werden .

Dann hob Millerand hervor , daß die deutsche
Regierung trotz dieser Weigerung Frankreichs
ohne Ermächtigung angegriffen habe . Er habe
alsdann den alliierten Regierungen eine Note
an die deutsche Regierung mitgeteilt und erklärt ,
er zweifle nicht daran , daß die alliierten Re¬
gierungen geneigt seien , die französische Regie¬
rung tätig zu unterstützen . Er , Millerand , habe
nicht vergessen , daß nichts wünschenswerter sei ,
alS die normale Wiederherstellung der wirtschaft¬
lichen Beziehungen zwischen Frankreich und
Deutschland . Er verkenne die Schwierigkeiten
nicht , mit denen die deutsche Regierung zu kämp¬
fen habe . Heute wie gestern sei er bereit , dem
Rechnung zu tragen , unter einer Bedingung
jedoch , daß die deutsche Regierung durch ihre
Handlungen einen Beweis ihres guten Willens
gebe .

MilleranH schloß : Ich freue mich, der Kam¬
mer mitteilen zu können, daß nach einem ruhigen
Meinungsaustausch zwischen den Kabi¬
netten von London und Paris die Auseinander »
seHungen zwischen der französischen und der
britischenRegiernng dahin geführt haben,
festzustellen , daß , wen » sich zwischen ihnen eine
Meinungsverschiedenheit über die Mittel , die
Ausführung bes Friedensvertrages von Versail¬
les sicher zu stellen , herausgebildet hat , sie mehr
denn je die Notwendigkeit erkennen , ihre in¬
nige und herzliche Zusammenarbeit für die Re¬
gelung schwieriger Fragen , die ihr in Deutsch¬
land und der Welt auferlegt sind . zu erzielen .

Louis Barthou erklärte sodann , die fran¬
zösische Regierung habe mit der notwenö 'gen
Klugheit und Entschiedenheit gehandelt . Sie
müsse nun in San Remo die gleiche Politik ver¬
folgen .

Millerand im Senat .
( Eigener Drahtberilbt .1

Paris , 14 . April . Nach der Agence Havas er¬
wartet man für heute im Senat gleichfalls eine
Erklärung des Ministerpräsidenten Mille¬
rand über die Lage gleich der , die er in der
Kammer gestern abgegeben hatte .

gespielt . Selten hört man sie in solcher Klang¬
pracht , Beseeltheit und Stilreinheit . Man müßte
jeden Satz rühmen , jeden Takt der bis in die
letzten Einzelheiten ausgefeilten , dennoch stets
von großem Zug belebten Wiedergabe preisen .
Herbe Männlichkeit spricht aus dem Spiel
Büschs , daneben : welche Glut , welche Süße ! Nach
ihm ist vor allem der Cellist Paul Grümmer
zu nennen , dessen kraftvoller , blühender Celloton
den Klang der Geigen wie ans weichen Händen
trägt . Silbern leuchtend ist der Sang der Brat¬
sche ( Emil Bohnke ) : auch der zweite Geiger ,
Karl Reitz , steht auf beachtenswerter Höhe ,
wenn auch seinem Ton manchmal tieferer Klang ,
leuchtendere Farbe zu wünschen ist .

Das Publikum , das in andächtiger , gehobener
Stimmung dem Spiel lauschte , zeichnete die
Künstler durch begeisterten Beifall aus . Nach
dem das Konzert beschließenden Beethoven -
Quartett ( E - Moll >, dessen Adagio in geradezu
überirdischer Schönheit erklang , während der
Schlußsatz in jugendlichem Uebermut , schäumend ,
sprühend dahinjagte , nahmen die Huldigungen
für Busch und seine Partner kaum ein Ende .

H . Wck.

^ Hosrat Fritz Nemond , dem Leiter desKölner
StadttheaterS (dtzr vor Jahren als Heldenrenor
am Karlsruher Hoftheater wirkte . Die Red . )
ist auf Veranlassung des britischen Gouverneurs
in Köln in Anerkennung der Leistungen bes
Opernhauses vom König von England der Adel
verliehen worden .

Karlsruher Kunstverein.
Die zwei letzten Ausstellungen sind als positiv

wertvoll zu buchen , wenn man auch einige Vor¬
behalte nicht unterdrücken kann . Der Haupt -
einwand wird sich gegen die unoermittelte Art
richten , mit der vorgegangen wurde . Es fehlte
an jeder Vorbereitung zur geistigen Einstellung .
Das war kunstpädagogisch falsch und beim hie¬
sigen Publikum geradezu verkehrt . Mit der

Eine Schweizer Stimme.
lEigener Drahtbericht .)

Bern , 14 . April . Die Lausanner „Revue " gibt
eine eingehende Schilderung der revolutio¬
nären Ausschreitungen , die unter dem
Deckmantel der roten Fahne im Ruhrgebiet
begangen worden sind , und erklärt , daß die
französische Presse diese vollkom¬
men verschweige , um behaupten zn können ,
daß der Aufstand im Ruhrgebiet ausschließlich
gegen die Reichswehr und gegen die Berliner
Aktion gerichtet sei.

Auswärtige Staaten .
Die Uebereinstimmung der Interessen von Italien

und Oesterreich.
Rom , IK . April , lWolff . ) Der österreichische

Staatskanzler Dr . Renner und der italienische
Ministerpräsident Nitti stellten in ihren Be¬
sprechungen die Uebereinstimmnng der
Interessen von Italien und Oe st er¬
reich fest . Die italienische Regierung wünscht ,
mit allen Mitteln am Wiederaufbau der
Nachbarrepublik mitzuarbeiten . Zur
Wiederaufnahme der rvir °tschaftlichen Be¬
ziehungen dienen verschiedene Konferenzen ,
die zwischen den Handelsministern der beiden
Länder und Sachverständigen stattfinden . Die
italienische Regierung schreibt diesem Besuche
große Bedeutung zu , da er zum Beginn
neuer freundschaftlicher Beziehun¬
gen und guter Nachbarschaft mit dem
österreichischen Volke überleitet .

Frankreich und der Vatikan.
Mailand , 14 . April . „Popolo d 'Jtalia " ver¬

sichert , daß der gegenwärtige französische Ver¬
treter in Brüssel , de Marteries , eingeladen
worden fei , die französische Vertretung beim
Vatikan mit dem Grade eines Botschafters
zu übernehmen . Der Vatikan habe seine Zu¬
stimmung hierzu bereits gegeben .

Streik in Irland .
London, 18. April . (Wolff .) Der Kongreß der

irischen Gewerkschaften beschloß einen
eintägigen Streik als Protest gegen die Be¬
handlung der politischen Gefangenen , die gegen¬
wärtig in Irland den Hungerstreik führen . Der
Streik hat heute begonnen . Nachrichten aus ver¬
schiedenen Teilen des Landes besagen , daß die
Arbeit allgemein ruht . Ein großer Teil
der Arbeiter streikt . In den lebenswichtigen Be¬
trieben wird dagegen gearbeitet .

London. 14 . April . lWolff .) Ter Streik in
Irland scheint einen ernsteren Charakter
anzunehmen , als anfangs angenommen wurde .
Er soll so lange dauern, bis alle Gefan¬
genen in Freiheit gesetzt worden sind .
Die Gewerkschaften in Belfast und im Norden
haben dem Streikbefehle keine Folge geleistet .

Amsterdam. 14. April . Nach dem „Telegraaf "
beträgt die Zahl der Ausständigen in Ir¬
land etwa eine Viertel Million .

London» 14. Aprtl . (Eigener Drahtbericht.)
Im Unterhaus erklärte Bouar Law im
Laufe der Debatte über den Hungerstreik
im Mountjoyer Gefängnis in Dnlin nnd den
Generalstreik in Irland , der Schutz
der Bürger und die Aufrechterhaltung der Ord¬
nung wären unmöglich , wenn die Gefangenen ,
weil sie zum Hungerstreik übergingen , frei ge¬
lassen werden .

Generalstreik in Turin.
lEiaener Drabtbericht .^

Mailaud , 14. April . Die Blätter melden , daß
in Turin in der letzten Nacht der General -
streik erklärt wurde , da ein Abkommen zwi¬
schen den Industriellen und den Metallarbeitern
nicht erzielt werden konnte . Die Turiner Zei -
tungen sind nich t erschienen .

Letzte Nachrichten .
Zur Lage im Vogtland.

lEiaener Drabtbericht .)
Dresden , 14 . April . (Wolff.) Truppen besetzten

am 14. April Klingenthal , Falken st ein

jetzigen Ausstellung aber verleugnet sich der
Kunstverein selbst . Sic ist teilweise ein Rück¬
fall ins absolut Spießbürgerliche und damit der
stärkste Widerspruch gegen eine Erziehung zur
Kunst , wie sie hier gepflegt werden müßte . Zum
anderen Teil hängt sie die widersprechendsten
Bilder zusammen . Gerade mit den Leistungen ,
die aus dem Rahmen der diesmaligen Schau
herausfallen ( also Th . Schindler und K . Pfeif¬
fer ) , hätte sich die Tendenz der zwei letzten Ver¬
anstaltungen stärker betonen und logischer un¬
terstützen lassen . Denn bei Pfeiffer und Schind¬
ler zeigt sich etwas von dem Willen und der An¬
schauung , die Sie neue Kunst charakterisieren .
Beide arbeiten mit selbständiger Note in der
Richtung , die kompositionell durch die Namen
Schmid - Reutte uud Hodler festgelegt ist . Den
linearen und monumentalen Hodlerstil mit sei¬
ner rhythmischen Gesetzmäßigkeit und Verein¬
fachung verbindet Th . Schindler - Mannheim
mit einer pastosen impressionistischen Malweise ,
die die Formen mit starker leuchtender Farbig¬
keit füllt und raumbildende Funktionen an¬
nimmt . Am klarsten wird sein Prinzip des Auf¬
baues wohl in dem „Steinigen Grund " mit den
symmetrisch angeordneten gebückten Arbeitern
in Blau . Ein stärkeres Bewegungs - Motiv
durchzieht die „ Drei Akte " mit der Obstschale
vor rotem Hintergrund , das farbig noch lebhaf¬
ter anschwillt in dem einzelnen hockenden weib¬
lichen „Akt " mit rotem Tuch vor grünem und
blauem Borhang . Solche Bilder kommen in
großen Hallen erst zur rechten Wirkung , sie sind
recht eigentlich Wandmalerei .

Dasselbe gilt von den etwas problematischer
geratenen großen Leinwänden von Karl Pfeif¬
fer - Düsseldorf , die fast durchweg wie Entwürfe
für Fresko oder noch besser für Glasmalerei
wirken . Bei ihm wird das Lineare noch stren¬
ger in gerade Linien , vorwiegend in senkrechte ,
oder in Rechtecke , gezwängt und damit ein Weg
versolgt , der uns von Schmid -Reutte her geläu¬
fig ist . Auch an Thorn Prikker läßt sich den¬
ken . Im Farbigen kommt Pfeiffer mit wenig
Mitteln aus . Aber wie er diese wenigen Ak¬

SaSWe Politik .
Die Berechnung der Abfindung für Überlassung

der Staatseisenbahnen an das Reich .
Nach dem Staatsvertrag hat das Reich den

Ländern für die Uebertragung ihres gesamten
Eisenbabnunternehmens an dieses die Wahl ge¬
lassen , ob der Berechnung der Abfindung der Be¬
trag des Anlagekapitals nach dem Stand auf
31 . März 1920 oder dieses Anlagekapital erhöht
um die Hälfte des Betrags , um den der nach den
Ergebnissen der Jahre 19M/13 ermittelte Ertrags¬
wert dieses Anlagekapital übersteigt , zugrunde
gelegt werden soll . In beiden Fällen wir !- wei¬
ter Ersatz der Fehlbeträge , die sich seit Beginn
deS Rechnungsjahres 1S14 bis 31 . März 1NV er¬
geben haben abzüglich der Ausgaben , die auf
Grund besonderer gesetzlicher Borschrift den Län¬
dern vom Reich erstattet werden , vom Reich ge¬
währt . In Anrechnung auf die Abfindung über¬
nimmt das Reich die schwebenden Schulden der
Länder zum Nennwert nach dem Stand vom
S1. März 1W0 vom 1 . April IVA» ab . Es wird
ferner , aber nur auf Verlangen eines Landes ,
in Anrechnung äuf die Abfindung durch Reichs¬
gesetz die fundierten Schulden dieses Landes in
der Weise übernehmen , daß nach Wahl des Lan¬
des entweder das Reich alleiniger Schuldner wird ,
oder neben dem als Hauptschuldner haftenden Reich
das Land als selbstschuldnerischer Bürge haftet .
In beiden Fällen wird das Reich die Tilgung
nach den bisherigen Bestimmungen der Länder
vornehmen . Die Anrechnung der Schulden soll
weder nach dem Nennwert noch nach dem wesent¬
lich geringeren Kurswert , sondern nach einem
mittleren Werte , der durch Kapitalisierung der
Zinsen zum Machen Betrag gefunden wird , er¬
solgen . Den Ländern , die die Abfindung nach
dem Anlagekapital wählen , erhalten gegenüber
den Ländern , bei denen der Ertragswert mitbe -
rückfichtigt wird , dadurch einen gewissen Ausgleich ,
daß ihnen die angerechneten Schulden zu 4Z4 v.
H . kapitalisiert werden nnd ihneu in dieser
Höhe auch die Abfindung oder deren Rest ver¬
zinst wird , während bei den andern Ländern dte

korde stimmt und fügt , wie er die Farbe zum
Träger der Empfindung macht , das ebeu hätte
ihn und Seinesgleichen zur kunstpädagogischen
Ausgestaltung einer Folge „Moderne Kunst " ge¬
eignet gemacht . In seiner „Morgendämme¬
rung " z . B . steigt der Ton aus einem tiefen
Blau hinauf zu einem hellen bläulichen Licht ,
und ähnlich folgt Helle aus Dunkelheit den ge¬
reckten Linien in dem symbolischen Bild „Har¬
monie mit dem Unendlichen " . Kein Zweifel :
diese Bilder sind gedanklich , aber sie bringen
dies Gedankliche zur „ Anschauung "

, während bei
der „November - Gruppe " Gefühl zur Anschau¬
ung gebracht wurde oder werden sollte .

Neben diese zwei Erscheinungen uno zum Teil
zwischen sie hat man nun eine umfängliche Kol¬
lektion von Franz Hein gehängt , der als Mit¬
begründer des Karlsruher Künstlerbundes hier
in guter Erinnerung steht , die er durch seine
Lithographien stets wach gehalten hat . Gerne
begrüßt man auch das Bildnis seiner zwei
Söhne wieder vom Jahr 1SV4 oder die Märchen¬
see, die eine romantische Stimmung in dekora¬
tiver , an Ferd . Keller geschulter Malweise zum
Klingen bringt . Aber — offen gestanden —
diese Romantik scheint mir etwas ferne gerückt
und der Anschluß ist nicht leicht herzustellen .
Das großformatige „Windsbraut " bleibt trotz
reicher Durchbildung im einzelnen stark im
Illustrativen stecken und kommt von einer ge¬
wissen realistischen Schwere nicht los . In den
Aquarellen , besonders den Fischen im Wasser ,
erzielt Hein schöne Wirkungen auf einem selten
gepflegten Gebiet .

Der Nest der Ausstellung wird von V . Hauck ,
Kemmer und Dussau lt mit freundlichen
Landschaften , von A . Delle mit Zeichnungen
und Aquarellen , vvn Amtsbühler mit Land¬
schaften und Bildnissen bestritten . Dazu kom¬
men gute radierte Ex -Libris von W . Bedenk ,
Radierungen und ein eindrucksvoller Holz ^
schnitt -Zyklns ( Tristan und Isolde ) von Karl
Dappert . — Am Eingang hängt endlich der
von Kusche gefertigte Anschlag , der schon vor
Jahresfrist hätte kommen sollen . W . E . O .
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Sapitalisicruns und Verzinsung nur mit 4 v . H.
erfolgt, entsprechend bei dem Vorgang bei der
Berechnung des Ertraqsmcrtes . Auch dadurch
wird verhütet , daß die Länder , die in den Jah¬
ren 1SM bis 1913 höhere Überschüsse erzielt
baben . gegenüber den anderen Ländern unge¬
bührlich bevorzugt werden. Nach diesen Bedin¬
gungen wird sich die Berechnung der Abfindung
für Baden wie folgt gestalten:

I. Wenn der Abfindung das Anlagekapital zu¬
grunde gelegt wird und

a) die fundierten Schulden beim badischen
Staat bleiben : Anlagekapital 11W Mill . Mk ., dazu
Kehlbeträge in der Zeit von 1S14 bis I . April
1920 37g Mill . Mk ., Abfindung 1611 Mill . Mk . : ab
schwebende Schulden 248 Mill . Mk ., zu stundender
Rest der Zlbfindung 1263 Mill . Mk . Vom Reich
Zu zahlende Rente daraus zu 4,5 v . H. SS,8 Mill .
Mark . Aus dieser Rente ist der Schuldendienst
'Verzinsung , Tilgung und Verwaltung ) zu be¬
streiten , und

kj die fundierten Schulden vom Reich über¬
nommen werden : Anlagekapital 1132 Mill . Mk .,
dazu Fehlbeträge wie unter 379 Mill . Mk ., Ab¬
sindung 1S11 Mill . Mk . , ab schwebende Schulden
248 Mill . Mk. , Rest 1263 Mill . Mk ., ab Jahres¬
zinsen der fundierten Schulden <23,IS Mill . Mk ) ,
kapitalisiert zu 4F v . H. . d. h . vervielfältigt mit 22- /»
55» Mill . Mk . , zu stundender Rest der Abfindung
704 Mill . Mk ., vom Reich zu zahlende Rate dar¬
aus zu 4F v. H . 31,7 Mill . Mk.

Der badische Staat ist von den Kosten des
Schuldendienstes (Verzinsung , Tilgung und Ver¬
waltung ) vollständig entlastet .

II. Wenn der Abfindung das Anlagekapital ,
sowie die Hälfte des Unterschieds zwischen An¬
lagekapital und Ertragswert zugrunde gelegt
werden , und ferner

») die fundierten Schulden dem badischen Staat
bleiben : Anlagekapital , erhöht um die Hälfte des
Unterschiedes zwischen Anlagekapital ( 1132 Mill .
^ ! k.) und Ertragswert ( 1276 Mill ^ Mk .) 126t Mill .
Mk. , dazu Fehlbeträge 379 Mill . Mk . . Abfindung
IM Mill . Mk ., ab schwebende Schulden 248 Mill .
Mark . Zu stundender Rest der Abfindung 1335
Mill. Mk . , vom Reich zu zahlende Rente daraus
iu 4 v . H . 53,4 Mill . Mk. Aus dieser Reute ist
der Schuldendienst (Verzinsung , Tilgung und
Verwaltung ) zu bestreiten , und

t>) wenn die fundierten Schulden vom Reich
übernommen werden : Anlagekapital erhöht um
bie Hälfte des Unterschiedes zwischen Anlage¬
kapital und Ertragswert wie II » 1204 Mill . Mk .,
dazu Fehlbeträge 379 Mill . Mk . , Abfindung
1583 Mill . Mk ., ab schwebende Schulden 248
Mill Mk ., zu stundender Nest der Abfindung
1835 Mill . Mk ., ab Jahreszinsen der fundierten
Schulden (25,IS Millionen ) , kapitalisiert zu 4
v . H ., d . tz. vervielfältigt mit 2S 629 Mill Mk ^
Zu stundender Rest der Absindung 766 Mill . Mk .,
°om Reich zu zahleude Reute daraus zu 4 v . H.
28.2 Mill . Mk . Der badische Staat ist von den
Kosten des Schuldendienstes (Verzinsung , Tll -
Aing und Verwaltung ) vollständig entlastet.
Der Haushaltausschuß des Landtags hat in
Übereinstimmung mit der Regierung beschlossen ,

der Berechnung der Abfindung nur das An¬
lagekapital zugrunde gelegt werden soll und die
fundierten Schulden dem badifchen Staat ver¬
bleiben sollen . Stimmt dem, woran nicht zu
Zweifeln ist, der Landtag zu, so kommt für Baden
die Berechnung nach I » in Betracht ? aus der
^ >m Reich hiernach zu zahlenden jährlichen
^ente von S6F Mill . Mk. geht der Schulden -
Dienst mit etwa 24 Mill . Mk. ab . fo daß Baden
sine reine Rente von etwa 32 Mill . Mk . jähr¬
lich verbleiben würde . Der Haushaltausschutz
bat somit die günstigste der vier Berechnungs -
ZNöglichkeiten gewählt . Wann die dem Reich zu
stundende restliche Abfindung mit 1263 Mill . Mk.
^Ur Heimzahlung kommen wird , ist noch nicht
bestimmt. Sie übersteigt die fundierte Eisen -
^ahnschuld um etwa 3M Mill . Mark .

Zur Vrolversorgung.
« Aus einer umiangreichen amtlichen Darlegung ift zur
^ rotnot anzuführen :
, T -ie hauptsächlichste Ursache der beutigen Schwierig¬
ste » liegt in dem Verlust der östlichen Gebiete (Teile
Ar Provinzen Polen . Ostpreußen und Westpreußen ) .
Mche die eigentlichen Kornkammern des Deutschen
Meiches gewesen sind .

Katastrophal ist die Brotversorguug , namentlich für
"»s iu Baden , erst durch zwei Umstände geworden :
Arstens dadurch , dab in dem besetzten Gebiet die Krau¬
sen die Zwangswirtschaft tatsächlich beseitigt baben ,
«nd daselbst nach einem anfänglich freien und üvvigcn
7-ebeu nnnmebr bittere Not eingekehrt ist , zu deren Be¬
gebung das unbesetzte Deutschland mit allen Mitteln
^ steuern mutz , zweitens durch die politischen Wirr -

der letzten Wochen . Diese Schwierigkeiten wer -
durch die Besetzung der Stadt Krankfurt a . M .

" rch dix Franzosen noch wesentlich erhöht .
Die Rcichsgetreidestelle verfügte über keine nennens¬

werte Reserve und lebte von der Hand in den Mund .
I » Baden find 68 Komoiunalverbände vorbanden :

°°n diesen S8 find 20 sogenannte selbstwirtschastende
^ »Mmunalverbändc . d . b . solche, die auS ihren eigenen
Atreidebeständen ihre Bevölkerung ernähren dürfen u .
^ allgemeinen auch IN Monate lang ernähren müssen .

übrigen Kommunalverbände sind sogenannte Bc -
°>rfskommunalverbände . d . h . fie werden durch d !e

MckiSgetreideftelle mit Getreide versorgt . Bon den 20
^ ostwirtichaftenden Kommunalverbänden find aber seit

<wa Mitte Februar bereits 4 ebenfalls notleidend ge-
Arden , so dab Baden zurzeit nur noch 16 felbstwirt -
^ ftende Kommunalverbände zählt .
^ chon nach den Berechnungen der Eruteflächen -

rbebungen und den Erntefchätzuugen ist Baden an sich
in der Lage , zwei Drittel seines GetreidebebarfS

Mst aufzubringen : bezüglich eines Drittels ist es auf
. ' t Zufuhr aus dem Norden angewiesen . Dieses Ver -
^ nis hat sich für das laufende Jahr dadurch wesent -

y
'd ungünstiger gestaltet , daß in zahlreichen Kommunal -
erbändxn die Metreideablieferungen nur mangelhaft

b»!?- Schleichhandel und Hamsterei haben auS den
Wichen Bezirken unverhältnismäßig hohe Beträge

^ aesührt . In Wahrheit hat bis jetzt im Laufe des
ISIS/W die Rcichsgetreidestelle an Ba -

s>« , das Fünffach « an Mebl von dem geliefert ,
tikii . badische L7.nd feinerleits an die ReichSge -

^
e>dcsrcllc zur allgemeinen Versorgung beigesteuert hat .

ist ein svrechender Gegenbeweis zu der stet? in
H»? Teilen Badens vernehmbaren Behauptung . das ,
ex ,

^ das preußische Volk ernähren müsse , während
>n Wahrheit gerade umgekehrt ist .

sei , a^ br ist eingetreten , was die badische Regierung
i». , . Monaten befürchtete : die Reserven der ReichSge -

momentan erschöpft , die TranSvort -
qj ^ ^ rigkeiten so groß . daß Getreide nur in verhält -
de », Ä ' ^ seringen Mengen und nur unregelmäßig aus
^ e» i

° rden nach dem Süden gelangt . Die badische
in ^rung hofft zwar , daß diese Schwierigkeiten sich

>wa 2—-3 Wochen wesentlich mildern werden unter

der Voraussetzung , dab bis dahin im Deutschen Reich
im großen und ganzen wieder politische Ruhe herrscht
und die Franzosen die Gctreidetransvorte durch Frank¬
furt ungehindert durchgehen lasse » . Die Rcichsgetreide¬
stelle sucht mit allem Nachdruck das in Norddeutschlanb
noch vorhandene Getreide zu erfassen und bat auberdem
im Ausland nennenswerte Getreideankäufe getätigt .
Da dieses Getreide zunächst jedoch ausgemablen und den
Bedarsskommunalverbändcn zugeführt werden mutz ,
werden IchätzungSwcise 2 bis 3 Wochen vergehen , bis
wir in der Brotversorgung wieder einigermaßen nor¬
male Zustände erreichen werden .

Bis dahin mutz durchgclialten werden , selbst ani die
Gefahr Sin . datz wir vorübergehend in einzelne » Städ¬
ten oder Kommunalverbände » während einiger Tage
kein Brot haben .

Von feiten der Regierung ist alles getan worden , was
möglich war . um diese Not einigermaßen erträglich zu
gestalten . Die selbstwirtschaftenden Kommunalverbände
müssen au Brotgetreide herausgeben , was sie verfügbar
haben . Iu der Schweiz sind SSM Tonnen Mais für die
„Kleinigkeit " von etwa Z2 Millionen Mark mit Geneh¬
migung des landständischen Hausbaltsausschusses ge¬
kaust worden , um das Brot strecken zu können . Der
angekaufte MaiS wird zu 40 Prozent zu Maismehl , zu
4N Prozent zu MaiSgrieß und zu 20 Prozent zn Kleie
ansgemahlen . Das mit Mais - , teilweise auch mit
Gerste - und Hafermehl gestreckte Bröl steht selbstver¬
ständlich in seiner °Güre binter dem reinen Weizen -
vder Roggenbrot weit zurück : es ist aber immer noch
besser , schlechtes Brot zu haben , als gar keines .

Den , Vorwurf gegenüber , der bäufig zu hören ist,
dab die Regierung Auslandsgetreidc hätte kaufe »
sollen , mutz eingewendet werden : Die Schweiz gibt
kein Getreide in nennenswerten Mengen ab . da sie
selbst nur so viel Brotgetreide kaust nnd einführt , als
sie für ibre Bevölkerung unbedingt braucht . Eine Ein¬
fuhr aus Holland mit nachfolgender Vermahlung er¬
fordert einen Zeitraum von 4 bis S Wochen . Der
ausländische Getreidepreis war bis vor wenigen Ta¬
gen bei dem schlechten Stand unserer Valuta überdies
so hoch, dab die Tonne Auslandsgetreidc in Rotterdam
anf rund 10 MV zu stehen kam (gegenüber 700 ^
im Inland ) . Der dreipfündige Brotlaib aus Auslands -
getreide wäre somit auf einen Preis von zwischen 24
und 25 ^ zu sieben gekommen .

Weder Reich noch Bundesstaaten können auf die
Dauer einen erheblichen Teil der durch den Bezug von
AuslandSlebenSmitteln erwachsenden Kosten auf ihre
Kasten übernehmen , wenn sie nicht eine katastrophale
Finanzpolitik treiben wollen . Das Reich hat zwar bei
seinen Einkäufen vo » AnSlandsgetreide in Aussicht ge¬
nommen , einen Teil des Kaufpreises auS eigenen Mit¬
teln zu decken und denselben nicht voll auf die Ver¬
braucher abzuwälzen . Dennoch wird die Bevölkerung
Deutschlands in absehbarer Zeit mit einer ganz nen¬
nenswerten weiteren Erhöhung des Mehl - bezw . Brot -
vreises zu rechnen baben , da die neuerdings im In¬
land erhöhten Getreidevreise ldie Tonne wurde um
SM ^ erhöht ) und die Anslandsgeireidevreisc der
Ncichsactreideftelle nicht gestatten , das Mehl so billig
wie seither an die Kommunalverbände abzugeben .

Alles in allem ein wenig erfreuliches Bild , das der
badischen Bevölkerung den ganzen ungeheuren Ernst
unserer jetzigen politischen und wirtschastliche » Lage
deutlich vor Augen führt . Es kann nur wiederholt
dazu ermahnt werden , den Dingen gegenüber die Ruhe
und Besonnenheit nicht zu verlieren . Tauchen in den
nächsten S bis 4 Wochen keine neuen außer - oder inner -
politischen Komplikationen auf , so wird das Schlimmste
anch in dieser Hinficht überstanden sein .

Der Stabtrat Karlsruhe hat au da » Reichs -
wirtschaftSministerium t» Berlin folgendes Telegramm
gerichtet :

. Karlsruher Bevölkerung ift empört über derzeitige
schlechte Beschaffenheit des BroteS . die anf unzu¬
reichende Lieferung von Brotaetreidemehl und nn -
branchbarer Ersatzmittel zurückzusühre » ist. zumal laut
Nachrichten aus norddeutschen Reichsgebieten dort Brot
in bester Beschaffenheit vorhanden fein soll . Dazn
kommt , datz grotzer Teil hiesiger Bevölkerung ohne Kar¬
toffeln ist . Der Karlsruher Stadtrat erhebt in diesem
Sinne einmütig schärfsten Protest und erwartet drin¬
gend sofortige Maßnahmen zur Verbesserung der Brot¬
versorgung ."

An das badische Ministerium des Innern wird die
dringende Bitte gerichtet , beim Rcichswirtlchastsministe -
rinni in Berlin telearavhisch in gleichem Sinne vor¬
stellig zu werden .

Die in der Macht des Kommunalverbandes Karls¬
ruhe liegenden Maßnahmen , die geeignet find , sofort
einigermaßen eine Verbesserung des Brotes herbeizu¬
führen . find getroffen .

Mus Saöen .

Amtliche Nachrichten .
Ernennungen , Versetzungen usw .

DaS Siaalsniinisterium bat den Regierungsassesfor
Otto Hcnninger auS Kürnbach zum zweiten Beam¬
ten der Bezirksverwaltung mit dem Dienstsitz in Säk -
kingen und der Amtsbezeichnung Amtmann , die Ober -
landesgcrichtsräte Karl Bnzengcigcr , Ernit
Mayer und Dr . Otto Levis zu ständigen Ersatz -
richtern beim Verwaltungsgerichtslios . die bisherigen
ordentlichen Professoren der Universität Straßburg Dr .
Schultz und Dr . Leu mann unter Verleihung der
Amtsbezeichnung und der akademischen Rechte von
ordentlichen Prosessoren zu ordentlichen Honorarprofes¬
soren an der Universität Freiburg ernannt , den Land -
gerichtspräfidenten Joses Gießler in Mosbach seinem
Antrag entsprechend auf 1 . Mai d . I . in de« Ruhestand
versetzt .

DaS Ministerium deS Kultus nnd Unterrichts hat
den Oberreallebrer Karl Heidenreich von der
Realschule in Schovfbeim unter Zurücknahme feiner
Verletzung an die Realschule !n Keuzingen in gleicher
Eigenschaft an die Realschule iu Breisach versetz ! .

Der Ev . Oberkirchenrat Hai »ach Zustimmung des
GeueralsUttodalauSschusses den evang , Pfarrer Kirchen -
rat Karl Ahl es in Hügelheim aus Ansuchen auf 1 .
Zlpril d . I . in den Ruhestand , dcu von der Kirchenge
meinde Ueberlingen gewählten evang . Pfarrer Dr . Karl
Harimann in Schluchtern zum Pfarrer in Ueber¬
lingen . den von der evang . Kirchengemeindc Mappach
gewählten Pfarrverwalter Robert Bregenzer in
Mappach zum Pfarrer in Mavpach . den von der Kir -
chengemcinde Blanstngen gewählten evang . Pfarrver -
walter Hermann Haßler in Blanfingeu zum Pfarrer
in Blanfingen ernannt .

Vom Justizministerium ist Rechtsanwalt Knod aus
Schlettstadt als Rechtsanwalt beim Amtsgericht Wein
beim und gleichzeitig beim Landgericht Mannheim mit
dem Wohnsitz in Weinheim zugelassen worden .

Das Ministerium deS Innern hat den Verwaltungs -
sekretär Willy MathoS in Pforzheim zur Laudesoer -
ficherungSanstalt Baden versetzt .

Schnellzugsverkchr Holland durch Baden—
Schweiz—Italien .

Karlsruhe , 14 . April . ( Wolfs . ) Da der Reise¬
verkehr im Ruhrgebiet wieder regelmäßig ge¬
worden ist , wird Zug v 281 Basel Badischer
Bahnhof (ab ll .-w Uhr nachmittags erstmals am
14 . auf IS. April bis Amsterdam (an !) Uhr nach¬
mittags ) verkehren . Der Gegenzug v 282 ver¬
läßt Amsterdam lab 11 . 18 Uhr vormittags ) erst¬
mals am Freitag , den 16. April und trifft am
Samstag , den 17 . April , 7 . 16 Uhr vormittags ,
iu Basel Badifcher Staatsbahnhof ein .

Paßkontrolle bei der Einreise nach Frankfurt.
Nach Mitteilung der Eisenbahndirektion

Frankfurt a . M . werden in Hanau -Ost auf An¬
ordnung der französischen Bahnhofkommandantur
alle der Personenbeförderung dienenden Züge
zur Vornahme der Patzkontrolle angehalten .
Beim Fehlen eines ordnungsmäßigen Aus¬
weises ist Festnahme zu gewärtigen .

Schwetzingen . 14 . April . Das hiesige amerikanische
Unternehmen der Faudleriverke beabsichtigt , nach¬
dem die Direktoren wieder aus Amerika zurückgckebrt
sind , den Betrieb wieder auszunehmen .

Ziegelhauses bei Heidelberg . 14, April . Nachdem die
drei Bürgermeisterwahlen ergebnislos verlausen sind ,
wurde von der Regierung der bisherige Bürgerincister -
Etellverireter . der sozialdemokratische Gemeinderat Ro¬
bert Bolsch weiler zum Bürgermeister ernannt .

Tauberbisckossbeim . 14. April . Die Verwaltung der
landwirtschaftlichen Lagerhäuser des Hinterlandes gibt
bekannt , daß infolge UeberangebolS von billigeren Ans -
landseiern sich die badischen Städte veranlaßt sahen , den
Eierpreis herabzusetzen . Infolgedessen wurde » die Auf¬
käufer der Lagerhäuser angewiesen , den Landwirten für
das Ei nur noch 1 .M ^ statt bisher 1 .A> ^ zu be¬
zahlen .

Konitau », 14. April . Im Bürgerausschuß
wurde die stadträtliche Vorlage über die Gebühren zur
Einäscherungsordnung und damit auch der Antrag auf
Uebernahme des Krematoriums in städtische Verwal¬
tung mit 47 Stimmen gegen 4n Stimmen abgelehnt . Die
Zentrumsfraktiun stimmte geschlossen gegen die Vorlage .
— Ein Familiendrama hat sich am Montag abend hier
abgespielt . Während eines Streites schoß der verhei¬
ratete Polizeiscrgeant Paul N e u e » d o r f aus seine
Frau und verletzte fie lebcuSgesährlich , Eine zweite
Kugel traf die 21jährige Tochter , die ebenfalls schwer
verletzt wurde . Nach der Tat ertränkte sich Ncnendors
im Rhein .

/ ius öem Stadtkreise .

Auch dcu Selbstversorger « mit Getreide , die
übrigens seit August 1V19 besser versorgt waren
als sonst während des Krieges , muß das Brot
gekürzt werden , da die Vorräte der Rcichsgetreide¬
stelle zurzeit sehr knapp sind . Wie das Bürger¬
meisteramt unterm S . April bekannt gibt , darf mit
Wirkung vom 15. April 1920 in Karlsruhe -Stadt
ein Selbstversorger monatlich nur noch S Kilo¬
gramm Brotgetreide (auszumahleu zu 06 Proz .)
und nur noch 3 Kilogramm Gerste (auszumahlen
zu 85 Proz .) verbrauchen , d . i. täglich 366 Gramm
Brotgetreide und IM Gramm Gerste . Die Wahl¬
scheine , die zurzeit in Geltung sind , werden dem¬
entsprechend automatisch verlängert . Wer mehr
verbraucht , als zulässig, macht sich strafbar : auf
keinen Fall werden ihm vor Ablauf der Mahl¬
scheinperiode Brotmarken zugewiesen . Wer auf
Grund der Kürzung noch Getreide abzuliefern
hat , mntz sofort abliefern (an Aktien -Gesellschaft
Sinner , Grünwinkel ) . Wenn alle Selbstversor¬
ger ihre Vorräte den Bestimmungen gemäß
strecken und vor allem das , was sie nunmehr noch
abliefern müssen, unverzüglich hergeben , wofür
sie auch die Ablieferungsprämie erhalten , ist zu
hoffen , daß die Versorgung der Nichtselbstversor-
ger bis zur neuen Ernte wie bisher durchgeführt
werden kann .

DieuftjnbilSm « . Bei der Modewareufirma Julius
Straub konnte iu dielen Tagen Fräulein Mathilde
Graf auf eine Svjährige Tätigkeit zurückblicken .

Hilferuf des Schwarzwaldvereins ! Von Bubenhand
wurde auf dem Mahlbcrgturm die OrientieruugStafel
— zwei aus Messing bestehende HalbkreiStafeln mit ein¬
gravierter Zeichnung — losgeschraubt und cutwenöet .
Wir richten an alle Wanderer und Freunde der Natur
die Bitte , mit uns nachzuforschen , die Täter zu ermit¬
teln , die uns uni dieses in der Jetztzeit unersetzliche
Gut gebracht haben .

SchausriNcreu . Das am letzten Sonntag veranstal¬
tete Schau - nnd Preiösrisieren des Damenfriseur - und
Perückenmacher - Gehilfenvereins 18SS hatte folgendes
Ergebnis : Im großen Konkurrenzfrisieren erhielte »
Herr klär den Ehrenpreis , Herr Kappes den 1 . , Herr
Doll den 2 ., Herr Treiber den 3 . . Frau Birk den 4 .
und Frl . Holmik den S . Preis . Im Vereinsfachfchul -
frifieren erhielten die Mitglieder Frau Gärtner den 1 ..
Karch den 2 ., Welten den 3 . und Jahraus den 4 . Preis .
Die Herren Wirsing , hier . Daiber , Pforzheim und Stüb -
ler . Mannheim , hatten das Preisrichieramt inne . A . H .

Diebstähle. Am 12 . April vormittags vn Ubr
wurde einem Äoch hier in der Tofienstraße ein
HunH (Pinscher ) im Werte von 6M ^ von unbe¬
kanntem Täter entwendet . — Ans dem Haus -
gang eines Hauses in der Kaiserstraße wurde am
l3 . April nachmittags 3.25 Uhr das Fahrrad eines
Milchhändlers im Werte von 16M gestohlen .
Der Täter ist unbekannt . — Am 13. April gegen
5v1 Uhr mittags wurde einem hiesigen Schreiner
ein in der Wendtstra 'tze vorübergehend aufgestell¬
tes Fahrrad im Werte von 6lX> . // von unbekann
tem Täter entwendet .

Verhaftet uiurdeu : ein 31 Jahre alter Schnei¬
der aus Konsk lPoleu ) und ein 18jähriger Ar¬
beiter auS Zaklikow lPoleu ) wegen unerlaubter
Ueberschreitung der Neichsgrenze , eine 26 Jahre
alte Näherin aus Beiertheim wegen Gewerbs -
unzucht.

Veranstaltungen.
Das Iadloniker -Kouzert wurde gestern wiederum ab¬

gesagt . Als Begründung wird uns von der Muli -
falicnhandlg . Fritz Müller geschrieben : „Durch die Be -
sotzun -.i von Frankfurt a . M . u . Beschlagnahm » »« sämt¬
licher ^ äle durch die Franzose » ist die süddeutsche Tour¬
nee Iadlowkers nicht möglich , da nur die Städte Frank¬
furt a . M . lL Konzerte ) u , Karlsruhe ( ein Konzert ) vor¬
gesehen waren . Trotz aller Bemühungen war es nichi
möglich , einen geeigneten Saal von den Franzosen frei
zu bekommen . Das Konzert findet nunmehr im Mai statt :
die gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit .

" ( Nachdem
schon einmal das Jadlowker -Konzert in letzter Stunde
abgesagt worden ist , hätte Herr Jadlowker unseres Er¬
achtens dieses Mal nicht absagen dürfen , wenn nicht g e-
wichtigerc Gründe dafür vorlagen , als fie i » vor¬
stehender Notiz angegeben worden find . Deun so sebr
liegt Karlsruhe — auch für Berliner Begriffe — doch
nicht auS der Welt , daß man nicht hier ein Konzert
geben kann , auch wenn in Frankfurt keine Säle zu
haben find . „ Gelohnt " hätte sich der Karlsruher Abend
dach icdenialls trotzdem sür den Sänger . Ober sollte
das Konzert in RarlSruhc — die Frankfurter Konzerte
scheinen bei dieser sogenannten Tournee die Hauptsache
zu sein — nur so nebenbei . mligenommen " werden ? , . .
Die Red .)

Volkstümliches Swsoniekouzert . Man schreibt uns :
Dem am Freitag , de » IS . d . Mts, , in der Festhalle
stattfindenden Konzert des Landestheaterorchcftcrs ist
ein besonders anziebcndes Programm zugrunde gelegt .
Neben Webers Oberon -Ouveriure und Lifzts Pr >l » deS
gelangen nach vieliätiriger Pcuse die ES - Dur - Sinsonie
vo » Schumann und das Violinkonzert in G - Moll von
Bruch , ur Aufführung . Das Konzert , in dem Fräul .
Sajitz und Herr Pei Icker als Solisten mitwirken ,
dürfte somit allseitigem Interesse begegnen .

Das Klingler - Qoartett . in Karlsruhe durch die Auf¬
führung sämtlicher Streich -Quartette von Beethoven im
Herbst v . I . glänzend einseführt , wurde , wie man uns
schreibt , für den 3 . Kammermusik - Abend der Konzert
Direktion Kurt Neuscldt gewönne » , der am Montag
den 20. d . M . im Eintrachtsaale stattfinden wird »nicht
am IS . April , wie ursprünglich angezeigt ) . Der Kar¬
tenverkauf in der Musikalienhandlung Kurt Nenfeldt
hat begonnen .

Standesblich Au » ,ütje .

Eheanfgebote . IS . April : Erich Freitag von Brai >»
denburg . Kaufmann hier , mit Hedwig März von Bö¬
sel : Rick . Bußalb von Grötzingen , Maichinentechni -
ker hier , mit Elsa Peter von hier : Gustav Clauß
von Kürnbach . Kaufmann hier , mit Anna Eisfele
von hier : Lorenz H e r b von Bruchsal , Maler in Bruch¬
sal . mit Magdal . Kaufmann von Ittersbach : Kilian
Gott mann von hier . Lok .-Heizer hier , mit Rosa
Albert vou Hüugheim : Albert Gröhbühl von
Berghaulen . Taglöhner vier , mit Friederike D i ck von
hier : Paul Neubert von hier . Hauptlehrer hier , mit
Hermine Pampel von hier : Siegsried Wvlff von
Euskirchen , Kaulmann in Essen , mit Ella Kraemer
von hier : Aug . Dörfam von Fricdrichsseld . Reg .
Baumeister in Lörrach , mit Bertha Schwab von hier :
Alfred Leßle von hier . Schlosser hier , mit Bertha
Schäufele von hier .

Todesfälle . 18 . April : Jos . Bachert . Fabrikarbei¬
ter . Witwer , alt SV Jahre : Wilh . HaSbach . Prosessor
a . D .. ledig , alt 70 Jahre : Hcrm . Brnnner , R -Sn
Rat . Ehemann , alt 54 Jahre : Hch . Gallen bach ,
Schlosser . Ehemann , alt 2« Jahre : Aug . Schumann .
Hausmeister , Ehemann , alt 48 Jahr «. — 14 . April :
Anna Beck , ohne Beruf , alt 18 Jahre : Lina I ch in i d >
alt 41 Jahre . Ehefrau von Güst . Schmid . Kaufmann :
Sofie Bruder , alt 27 Jahre , Ehefrau von Jos . Bru¬
der , Briefträger .

BeerdignngSzeit « od Trancrhans erwachsener Ver¬
storbene « . Donnerstag , IS . April : 12 Uhr : Wilhelm
Hasbach , Professor a . D . . Jahnstr . 1 . — 2 Ubr : Hilda
Martin . Dienstmädchen , Hirfchstr . 92 . — Ubr :
Heinrich Gallenbach . Schlosser , Maricnstr . 38. —
3 Ubr : Hermann Brunner . Rechn .- Rat , Liebsgstr . 21

Sports Spiele Turnen .

ZNeiflerfchafis - Spiele im Karlsruher Turngau.
Die Anmeldungen zu den Gaumcisterlchaftslpielen in

Faust - , Schlag - und Tamburinball liefen in noch nie
erreichter Höhe ein , ein Beweis dafür , mit welcher Luit
und Liebe auch in den Turnvereinen dem Spiele aus
dem grünen Rasen gehuldigt wird . 18 Vereine melde¬
ten insgesamt SS Mannschaften an . davon entfallen auf
Faustball 42 (^ -Klasse 8 . V- Klasse S und c?-Klassc 22 sür
Turner . 4 sür Turnerinnen und je 1 für Jugendrurner
und Schüler ) , auf Schlagball S Mannschastcn i4 Tur¬
ner und 2 Schüler ) und auf Tamburinball 18 Mann¬
schaften (^ -Klasse 4 . L -Klasse g für Turner . 1 für Iu -
geildturner . 4 für Turnerinnen ) . Alle Spiele komme »
im Mai und Juni in Karlsruhe . K . -Beiertheim . Tur »
lach nnd Baden - Baden zum AuStrag . Die Fußball -
Mannschaften der Turnvereine baben sich zum größten
Teile nach der getroffenen Vereinbarung mit dem S,F V ,
in den Kußballverband ausnehmen lassen und fallen so¬
mit künftig die Meisterschaftsspiele in Fußball im Karls¬
ruher Turngau weg . Es finden erstmals in allen Spiel¬
arten Vor - uud Rückspiele statt , so daß zur Austragung
der Meisterschaften insgesamt 204 Faustball - , S7 Tam¬
burinball » unb 14 Schlagballspiele nötig fallen .

H . W .

Das Mufterrieoeu -Tttrur « de« X . deutschen Turn -
kreiseS (Baden ) am Sonntag . 1k. April 1SSV. in der
städt . Festball « in Karlsruh « beginnt nachm . LH Uhr
( auf de« Eintrittskarten ift versehentlich V-2 Uhr ge¬
druckt!) .

Tagesanzeiger . «Näheres ist aus dem
Anzeigenteil zu ersehen

Donnerstag , IS. April 1S2V .
Bad . Landest lieater . » Joses in Aegovten "

, An¬
fang abends 7 Ubr .

Vom Vetter. Welteruacbrichlendientt
der bad . LandeSwetter -
warte in Karlsruh .

Auf Vrund land - und lunkentelegraoliiicher Meldungen
Beobachtungen vom Mittwoch . 14 . April

8 Uhr morgens lME ' .'i . t

O r t ^ uftdr ,
in NN

7V3 .1
7,->1.2
753 .4
7SU.U
7S7.U
751.5
7S5.8
7SN.S

7SS.S
7SS.1

L "
Lu

Wind
Wei

'̂ tcoer -
i' chla, '. d.
lebten

Rtchta . Stärke

11 SW ichwach lieiter 2
Iii ichwach heiter !,
1t W lchwacki bedeckt 0.5
!> SW schwach ? , !
7 W ichwach Regen ,
8 SW ichwach Nebet ?
4 ONO mäßig bedeckt N

- L N ichwach heiler ?
» SSW ichwach Dunst

Iii NW stark wolkls tt

— - -

Hamburg . .
Königsberg.
Berlin . . . .
Frankfurt .
München . .
Kopenhagen
Stockholm .
Havaranda .
Bodu
Paris . . . .
Marseille - .
Zürich . . . .
Wien . . . .
NeobachtuugendadisldsrWettsrltsttez , >7 " morgen »

Kartsrutie Seehöke 127
'̂ustdr .

iu
NX

! Geitr .
Zu >Höchst-

^Kärm .

Niedre A? > u o
Temv . >
nachts ! Richtg stärke

Nieder
Wetter,schlage

7öS,S 10 j 14 » ^ WSW ! mäßig gedeckt tt.5

Feldbergerhof «Scbw . t Lechlwe 1281 m

W ! >chivach, Nebel !S4S.7

7SS.V k 11

4 ^ 0

Königstuvl - eehöiie so «

ichwach ! Nebet !
i W

St . Blasien Seehöve 78U " >

!i 4 L ichwach lalbbt .

73k,ö

Baden - Baden Seeböbe 21!! >a.

j ! S ^ ltzwa » bedeck : ,13 0.5

Allgemeine Witterungsübersicht .

Ueber Frankreich hat sich hoher Druck gebil¬
det, so daß die gestern vielfach beobachteten ge¬
ringen Regcusälle nachgelassen haben Tom
ist das Wetter vorerst noch ziemlich bewölkt , die
Morgentemperaturcu liegen etwa in gleicher
Höhe wie gestern .

Fortschreitende Besserung steht in Aussicht.
Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag ,

den 15. April 1!Z2l>, nachts : Aufheiternd , trocken,
wärmer .

Rbein -Wasierstijnde moraen « « Udr
14. April 1Z. ?lvril
. . 1 .Z8 m 1.KK m

. L .ZS w L>!U w
4,07 m 4 .t17 m

m mittag « 12 U !ir 4 .l)>! m
abends i Ubr 4/M n>

s
^

ulterinset .
Maxa « ^

'

Mannt, « in » Z.07 m 8.V7

^ ka ^
'

nn krieäl
-
jeiizbsä KgizeiÄsalje lZb

mükte Iknen im Ihre Oesuncik . zur Oevoknk . vvercieu
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Wirtschaft unö hanöel .
Vom veviskllMai ' kt .

« fi -anlckurt , 14 Xpril
IZ ^ pril 14 . ^ pril .

Oelä : IZriel : (Zell! : Lriek:
tut « »!-, , .
Soisull —.— —
I^müo » 217, - 217M
?!lri! szz .so Z40.S0
Ledvol!
SP»»!»- . . .
Ii»Ii«n . . . .
l,>i »sdo» . . . .
^Sllsmsrll . . .
Kor « «zs » . . .
ZokvvSsii . . .
Uoiswrlori . .
i,s »yvr. .
« Ion <»1t«5> . .
Ii»iltzloli0«zt»rr«l«>>
«iul»p»zt . .
? r»z . . .

g - 1001.-
sss, - 1001.-

ION.- IÜ4I —
I0W - 1041,-
279

'
S0 2Zv!«>

S4 .V7>.< S4.S2^

ZZ.4S ZZ.W

2Z22.S0 2ZZ7.S«
244.7S 245 .2S
ZW,S0 40« ,SV

IVS8S0 UVIM
10SSK0 II0I50
27SS0 2S^ S0

IV74
'- 107k-

2SS7S 201 2S
S8,S2 >, bg,i.7 >,,

22 gS 24 VZ
2SSS MW
2S 95 20 0S
S7 S0 L8 10

» . Sei-ün , 14, >pnl
13. Xpril . 14. Xpril .v -tä c»- lU: ririei i

to »t«ni2m-I!oti«rl>»i» , . I kIZS. 2V0S. - Z272.7Z 2077 .S0
Lrliszel -H» t»vrpe . , .
du -i,ti-w.»

Sa4 .S0 ZSS,40
1074.- IV7S.- lI7Z

'
7S U7S

'
2S

»VASIIilS««» . . . . UNU,—
Ltocliwl ^ . . . . . . N -U.7-- lü^l .ZZ 1ZISSZ 1221

'
S»

lloiswzlori . . . . . . W ^.70 -!̂ ,M ZM .70 MI .Z»
Italien . . . . . . . 22ZIS 2Z^,2S 274,70 27S,Z^
I,<»»iim . 2IS7S 2I7.2S 23Z.70 2Z7,A
Kovyorlc . . . . . . . SZ,Ŝ »4.1^ SS.40 SS.so
kiiri» . S4U.ZS SSIK î R0 .4»
Sek««» . . . . . . . S78 - ÜZI.— ll>sz.75 I07I .2S
Spsme»
Visu laU «z)

. LSt .— « S.- I ^oi .- I0II -

. 24,4 / 24.S2 24 47 24SZ
Visu <0. o»5t»rr. al>- .> . 2S,22 2Ü.2S A .S7 Z0.03
kr»x . . . . . i« ,w NSV S4.I0»mW?»»« . . 2«,S / 27 <U 2S47 28 .S3

^ iirick , 14 kpril
13. ^ pril 14 >pril IZ , ^ pril 14 ^ pnl^«»t»elll»»a lll.k» italiSZ 22,2S 2SÜ0« i»» . 2.R 2,8l> L.'üzzsi 24 .7S ZS -

»raz . . . S.2S S. - 1LZ.- IUZ,-
SoUsiuI , 2.IS S.b? l«

S.4S t,.Sk
.ll» .»! . 121. - 122,-

»««vorlc , oiii -isti^its 110.- lag so
. 2IS0 22 IS W .SZ os,so

Z2.— ZK - U 240 - 24S -

öörLkll - unü kmall ^ melänugkil .
krsokorter kiörse .

? rimlllnrt ». Al . , 14. ^ pril . lV^ olki . ) ^ .uk äis
Zsstrizs Lrm ^ ttuvg cier iei,6er >? ktellis beim
LvZinn 6es IieutiZen ^ sricolirs eins vessatliclie
LrliöliunA ein . Die politische I.sAe gsb einen an -

roZen ^ ell LinkluL suk 6ie OesamtiisItunA
^ lootsvmsrlct erhielten be5c >n6ers ? köoix . ^ ianoes »
iN -lnn un6 Obert >s <j2rk un6 Lsro snseknlicks ? rsis -
erkökunZen . 8cliikk2lirtssktieii kester unter Levor -
? uZimZ von ÜÄpsZ , LcliÄntunKbsIin 8ckvsnlceail :
650 bis 27 » , I -oinbsr ^ en sclivÄclier uncl Lsns ^ s
? 6l >. Von Llelctrov/erten vsrea .̂ ., L , L , kest ,
Deutscki - I^ edersse stanijen ZsKsn gestern 25 nie -
^ riger . Lliemisclie ^ litisn sstuteri llurclivveK ?u
iiöksren Kursen ein . besonders gesucht blieben
ösäisclie Anilin , 8c !iei6ssnstelt und karbverke
I^öebst . ? ellstokk V^ sI6 !ioi scbvvselisr , clsZeAen
^ ollstokk ^ s ^bsLenburg Iiölisr beüsblt . Oer Oe -
visenni2rkt , sovie sucb 6er I^otenmsrlct unterlsg
grolZsn Lckvsnliungeii . vis Börse sciiloÜ rukig
bei kester l 'entZenn .

? raokwrtsr ^ urzsotier « » ^ «» .
IZ. 14, ^pril IZ ^ pnl 14 , >pri>

Lklom,?i>l>.llaivi!> bl»2 —
vsui . vederios 1200,- 12cS —
Ke-r . lozzsdM » 238 — 3ZS —

t - WS —
2ZS,S0 24S -

» ' °IitüI>. vsr !s<!l> - .- 332 —
Sk5o!itzi>,KiitZ !» r 3SS,- 3Z2.—
U-UÄ « «°u , , - -
Zls<Ü!l»di-,r !»-I»r 2S2S0 2SS. -
SdiUxolc S lls , —
vdoriu^ »! . . , —
L!». Liüw-voU» 350,—

Ss« »c!i, »evli , 1S2, - IS2 .-
VRNS,» « , S« k 142,- 14S.-
»»iltüciis Ls -Ic ZI4, — ZI0 —
viiic , VommiwSit21g - 220.-SrsrsMsr Sss!i 1LS,- 1S4.2L
0«»tSI?,ll >lI<!»7l! 88. -
M>Sll.i!rS!NtdS!!!! IZ2 - 142,-
S»!ul »D>. Ssilll? .
ZS-I-I. v!slc..v»- . ISK.S0 ISk

'
25

VI «2»r Si»l>l?«r. S2.- SZS0
SttvMZUIittlSt! . .
Svodis«? Sü«! t ZZS.--- Z44S0

Z22.— Z27,-
Id>ri!,ilsr . . . ZlS , 2Z2.—l6»r»I>IM« . . .
«Li!? !', Vvrs .-L,z
X»ek2il. ZsUüiol ! S7S - SR .

'-
Sri!» >t llilS ^xe?
Lose » ivLslilslb . 242 -̂ 2S0

'-

SvlDieryl! tMv» ,
illlro»!üd , kurt»,

4<X>.-
2«» !>i<>» V»!iI!i»I
2»v>I«7jüd . V!lzIi , SZ2 -
Luo!ceri,I'iM!ils»i 40k> -

2SZ,—
4W, -
ZM, -
SS3,-
4M -

Berliner Börse ,
Berlin , 14 . ^ pril . sV^ olkk. j ^ n 6er Börse voll¬

zog sicl » eine reZe lcrsitiße Lrliolung , 6ie zum ve -
sentliclien llie gestrigen Verluste »usglicb . Im
sllgemeinsn ging msn von 6er ^ ,nscbsuung sus ,
6sL 6ie küclcgänge übertrieben bock un6 äurcli
6 !e Verbältnisse nicbt gerscbtksrtigt varen . ^ ucb
gab eine nicbt unwesentliche Verscblecliterulig 6er
^ ariivsluts ^ nrei ^ nu Xäuken , nsmentlicb in Vs -
lutspspieren . OemgeinälZ setzten Kolonislsnteils
un6 Bomons um je 5M böber ein , Lloman 8ü6see -
pbospbst um 3M , Bs Zeigten sicb sucli erlisblicks
Lteigerungen in ^ ontanpapieren , einnelnen ? 2rb -
werten un6 Xslisktien . Oeutscb -I .uxemburger ge -
wsnnen 29 ? ro ? snt unter 6em Binkluü 6er ^ nkün -
6igung , 6s !Z 6er Levinn aus 6er ^ blösungsslction

?u 6er Levvinnsusscküttung un6 Büclc ^sblung 6er
umlsuken6en Obligationen verwen6et ver6en solle .
Oberscbl . Bisenbe6srk wsr 22 , Oberscbl . Bisenin6u -
strie üsitvveilig 23 , kbeiniscbe Lrsunlcoblen 2l >,
Blberkel6sr warben über 5l>, V^ esteregeln 22 un6
Xsliwerlie ^ scbersleben 28 Bronent böber . 8te -
aus Bomsna gewannen 63 ? ro ? eot , 6sgegen gaben
Lknslls iin Verlaule u .o 22 Brc ? . n ^ cd . Deutsche
Anleihen gut behauptet , österreichische un6 ungari¬
sche bei kleinem Lescliäkt unwesentlich verän6ert .

kerliner ^ ur »»otieruoLe »
13. 14. ^pril
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Zu . v erkaufen
Wohnhaus

Nähe Durlacherior . evtl .
SZimmerwolmuNti gleich
beitebbar . Angeb . unter
Nr . WZS ins Tagblatt -
büro erbeten ,

Iii oer de zw.
innerhalb deS Aiiihlbur -
ger Tors ist ein

GeWWWS
mit sr . Einfahrt , KM qm
Hof , gr . geräumig . Werk¬
stätten , elektr . Licht und
Kraft , mit schönen Woh¬
nungen : c. für lUZ VUU^

zu verkaufen .
NllrSetbstkällfer woll .

sich unier Nr . UvgZ im
Taablattbiiro melden

Karlsruher SchwittgmG.
c . Karlsruhe , 14. April .

Am heutigen Verhandlungstag führt Land¬
gerichtsrat Dr . Fromherz den Vorsitz . Bor¬
mittags wird d : e Anklagesache gegen den 19 5>ah «
alten Kellner Bruno Max Kern aus Karlsruhe
wegen Totschlagsversuchs verhandelt . Der An¬
geklagte wird von Rechtsanwalt Dr . Ziegler ver¬
teidigt . Es sind 4 Zeugen und 2 Sachverständige
geladen .

Der Angeklagte hat am 14. November 1S19 in
seiner Wohnung in der Werderstraße einen schar-
sen Revolverschutz auf seinen Bruder Karl Kern
abgegeben und ihn am Halse schwer verletzt . Die
Anklage wirft ihm Tötungsabsicht vor , während
der Angeklagte diese bestreitet . Er habe seine «
Bruder lediglich einen Denkzettel geben wollen
und in der Aufregung nicht gemutzt , was er tue .
Tatsächlich herrschten in der Familie wenig er¬
freuliche Verhältnisse und der Verletzte besonders
behandelte die Mutter und Geschwister roh und
brutal , und im Verlause eines solchen Auftritts
beging der Angeklagte die Tat .

Die Geschworenen sprachen den Angeklagten
lediglich der erschwerten Körperverletzung schul¬
dig , worauf ihn das Gericht zu 4 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

In der Nachmittagssitzung wird die Anklage
verhandelt gegen den am 30. Marz 18S3 in Dur¬
lach geborenen , zuletzt in Karlsruhe wihnhaslen ,
verheirateten Kutscher Jakob Friedrich Wüst
wegen Urlundensäljchuug und Betrugs . Die
Verteidigung führt Rechtsauwalt Dr . Häselin ,
Der Angeklagte hat im vorigen Jahre drei Post¬
anweisungen , also öffentliche Urkunden , durch
Abänderung und Erhöhung der Beträge gefalscM
und den Postsiskus durch Erhebung dieser Be¬
träge um etwa 17M ^ betrogen . Wüst war wäh¬
rend der Untersuchungshaft ausgebrochen . Nach
seiner Wiederergreifuug spielte er den Geistes¬
kranken . Der medizinische Sachverständige erklärt
ihn aber für verantwortlich .

Auf Grund des Wahrspruchs der Geschworenen
wird der Angeklagte zu 1 Jahr 6 Monaten Ge¬
fängnis , abzüglich 5 Monaten Untersuchungshaft

Kanapee
sehr schöne , bill . »u verk .
Polstermöbelb . ÄI . KLH -
ler . Schüveinirake 2 ', .

GesWlshaus
Mit Laden in zentraler
Stabtlage . sür jedes Ge¬
schäft geeign . , zu !tSÄW !t
Marl zu vertause » .
A . HMle
Aurlitr . :!7. ? el - -3NU!, .

AWWW
In erster Geschäfts¬

lage der Kaiserktrake ist
ein Haus mit modernem
arokiem Laden u . an¬
stoßenden Geschäftsräu¬
men zu verkaufen . An¬
gebote nur von Selbst -
käusern unt . Nr . 9V77
ins Tagl ' latMso« TM

AU ertum .
Sofa , gut erhalt . , echt

Ronb . , vreisw . abzua . :
N . Henkiler .

Ottenau . Murgtal .

Himzer
Mit und obne Geschäft ,
Villen , Soleis . Wirt¬
schaften . Fabriken , teils
sofort beziehbar , zu ver¬
kaufen :

M . Busam .
Lieaensckaitsbüro ,
Serrenstrake

SremdenziMuer .
einfach , weiki . verkauft
preiswert

H . Guggenheim .
An - u . Berkauisgeschäft .

Markaraienstr . 25.
Televbon 4071

Schlafzimmer
nukb .. m. Ttllssrost >1. Ma¬
trapen . Ovattisch , Wasch¬
tisch , grober volzkoffer .
Schneider - Nähmaschine ,
Kuckucksuhr m . Gewicht .,
sehr gut erkalten , abzu¬
geben : Kaiserstratze S9
III rechts .

Neues
Schlafzimmer

bestehendaus SBettladen .
Schrank , Waschkommode
und Nachttisch billig zu
verkaufen . Näheres

Marienttraste !!S.
Ü sieiche

SMupt -Mn
billig zu verlausen :

Marienitratz !' 7» , vai -t ,
S mit Most

und Matraben zu ver -
kanken : Glnckitr . >? IN ,

2 Vettftellsn
m . Rost . u . Keil , einige
Leintücher hat billig zu
verkaufen : Karabanoff ,
Käbrinocrftrake W,— ^Nettstelle mit d- troh -
sack , Keil , gut erb . , u .
eine Buttermaschine , f.
Land geeign . , zu verk . :
Airlstr . «5 Stb .. 1 . S t .
Zu verMusen
Bett mit Rost u . No »-
haarmatratze . Z » erfr .
im Taablattöliro .

.' in veriau .ez» iwoner
Btüfchdiwan . mit 2 Kau -
teuils , uf . 1SM Mk >, 2
schöne Betten , Schränke ,
alles billig . E . Frödtici, ,
Ubiandstr . 12 v . MölieUi

Zoka . Bett . Kranken -
sahrstuhl . rund . Tisch zu
verk . Geibelstr . I . II . l ,

Polstermöbel .
Rotzhaarmatrabe «

preiswert zu verkaufen :
Tavez . Griesbaum .

Televbon 8W7 .
Llldwi ci- ^ ilbelmstr . 11 .

MSMttllll .
neu . Kriedensware .
verkaufen :

zu

u . Sviegelaussatz , nutzb .
poliert , zu verkaufen -

Körnerstr . 38. Stb . , Il,
2 Gariensautenils .

weitz lack. . 1 lack. Wasch¬
tisch billig zu verkaufen :
Ludwia - Wilhelmstr . 11 ,

WU . 5WWUM
Ovaltisch . ? Bett mit

Rost . 1 Damenrad .
t Bozcerhüudin .

rasserein , 8 Mon . alt , zu
verkaufen :
fflgi,nr >>» tstr . 22 . Z. St ,

Kleiderschrank .
Ltllrig , 4W Mk .

Kommode/
VMlSWOe2WMk .

EüNMMWkel22°Mk.
ist zu verkaufen :

S «Ni» g traft « SS , Laden .
Zwei graste

SMelWSttle
Mit Waschabteilung , zu -
sammenvassenö , bei

H. Guggenheim .
An - u . Berkaussaeichäst ,

Markgrafenstr . 2S.
Teievs ' o ^ »K71 .

Pianiaos .
wenig gebr ., bill . z. verk .
Klavlerhandlg .Scheller .

Nudolfitrnf !>: I . >ll .

B - llarg
gebraucht , sehr gut ,
>Dorfelder >, ohne Loch
hat zu verkaufen . An¬
zusehen nach 5 Uhr abds .

Mih . Krieger ,
Durlncti , Waldstr . A .

Scköne
Wen -WWW .

neu , zu SSV Mark , zu
verlausen . Anzuseh . v.
10— 5 Ubr : Akademie -
str . S1 , Sof , Tel . 28W .

Küche,«einrichtung .
neu . billig zu verkauf . :
Philivvstr . 11. 8 . Stock .
Anzusehen von S—7 Uhr
abenW .
Welver

nckel -Emmiherv .
zu verk . Werner . Sclillt -
»enstrake 5>ü . ? ad : n .

nsue ^ äler

neue läeal S
neue 8tö ^ver
nsue Vi -snia

sc>meneuel ?s !zema,ckinenvis lOelnscile!-, krüc»
Lents , tVIeteoi- - tc . ZUverk ,

^ . l-ZllSN .

Au verk , 2 gutzeilerue
Wandbilder .

Serrenstr , 2,-i , » , Stock .

MeMe
in grotz . Auswahl verk .

H . Guggenheim .
An - u . Verkaussgesch . ,

Markaraienstr . 2S.
Televs ' on 4»7I

tzsehr guieruaii . eilerue
Flurgarderobe mit ae -
fchlifs . Spiegel , IGrätzin
aaslampe , 2 gr , Vogel
kästge , verschied .^ alnven
» locken , 1 Petro >eum
lampe . 1 Paar weihe
Lederstiefel , Größe 37.
umzugshalber zu verk . :
Bunsenstr . >j , vnrt .

TlhreibWsWe,
„ Llioer " ,

in bestem , brauchbarem
Zustand billig zu verk .

K . Hasner.
Amalie nur atze S1 .
tu georauchte und neue

preiswert zu verkaufen :
Schülzenstratze ?>5>. ^ aden .

Eine 2teilige Polster¬
tür . 1 Sibbadei -iaune .
t ger . Spiegel . 75X44 ,
1 Alabasteruhr unter
Glassturz , sind zu ver¬
kaufen : Westendstr . 14,

>2 iwoiie « e »«glaisr
mit Eiui . eiserner
Dampfkochtopf , weihe
Strümpfe , S^ 7 Javre ,
zu verk . >karlstra ?, ? (i4 lll .

Z « verk . : S » ahneu
stanaen . 2 Bilder in
Eichenrahmen u . Glas ,
ar . Schlietzkorb , 2 Solz¬
koffer . Inf .- Ofsiz .-Selm
in Schachtel . 2 bl . Was -
fenröcke . Schärpe , neuer
Photoarapücn - Novarat .

„ Ica Ideal " , g/12,
L°M « gstr . 11 . S. Stock .
Eiserne Waici »» »« » « ? ,
Messerpujz - u . Eismasch .,
Zeitungsstäiid ., Blumen¬
ständer m . künstl . Palme ,
Neitzbrett , 7«M . zu verk . :
Karlstrntze 8 !i, 4 . S >ock.

Emailherd ,
weitz , mit Nickelbeschlag .
m vk . Mar ien str . 7g . vt .

billigst .
Ainalieuftr . 4Z.

Gasherd
mit Brat - u Backosen zu
verk Cchutzenstr . 55. Lad .

ZU NM «
Ein Bäckerofen mit

Damvf - Kamin für Ab¬
bruch zu verkausen :
Durlach . z. Markaräfler

I^ mswncZsIiÄlber sofort ? u verkaufen :

lMII !
16,35 ? Z ., fast neu . — ^ u erfragen :

Söls ! Isvml .

Pretowert zu verlausen :

4 Stück Lolattrager Wr
"

P ? o
"

25
je S.5U m lang )

IS EiüfriediMugspfasksn
1S0 gerUette ZementplMeu

3U/3l ) cm

Auiadl SpmcherplakSchen .
Näheres Ingenieurbüro .Serrenitraste 12 .

AahrrKd
Gribner m . Kreil , und
prima Gummi , neu . ein
Motorrad - Decke 2öx2 ,
1 Decke m . Drahtwulst .
28x1 î<x1 »/4 m , Schlauch
billig abzugeben : Kaifer -
strake I >> rechts .

Fahrrad . Ovalofen .
Waschmaschine verk . bill .
Andlauer . Sckillerstr . 4

1 Fahrrad . Mke . Dia¬
mant . « euer Gnmmi . s.
stark . Preis AM ein
Fahrrad . Ovel . neucr
Gili :»n: i . Preis 85l> . // .
bei Müller . Amalieu -
» ratze ZL, ÄS . . II . r ,

MWer
Werner ,

Sckiil, - iistr ük . Laden .

iisstonvlsykn
>il verkauf . Ta ^ ianden ,
vfarrstratze 47."

Irin tturer Kluoer -
wasen ist pr . z. vk . Dax -
tanoen . ^ ederbachstr . INI

Gut erh . Kinderwagen
zu verks . : Müblburger -

2 . St . h . H>Sger ,
Kindcrlisa - und Bik -

wagen zu verk , Doug -
lasstr , Zll, S „ III , r

«Hut erliaitene , wie neu
heraerickUete

Eisschrimke
für Medgerei . Wirtschaft
und Haushaltung sowie
1 Solztiivlanlase mit
Korkisolierung billig ab¬
zugeben . Angeb . unter
Nr . M '.S ins Tagblatt -
biiro erbeten .

Radewanne . Deckbett
uno grotze verschlietzuare
Kiste zu verkausen : Ala -
demicstras,c W , 4 , S tock ,

-vabe eine gr , Zint -
badswanne u . ein Re -
auZateur zu verkaufen ,
Krau itenlcr , Geibel -
strafte 2 >, ^>! üblburg ,

IahrraS
zu 5l>0 Mk , zu verkaufen :
Luisenstratze !! !, 2 . Hof .

Zu Vsr ? cmfen :
1 gebrauchtesTransport -
rad , 1. nebraucht . Kirmen -
schild i,5,ttx »Mm beiB. Mayer . Waldstr. ? t .

W ^ LrULgWLZLN .
ein älterer , mit ganz
neuen Rädern , sowie

AmiiaumWz .
10 gm. trocken , 24 MIN zu
verkaufen . Stlipvurr .
Kleiststr . 2 , >1. Nnzuiebeii
von 4 llhr nachin . a >>

M NliMM !
Ein . Meter Sckiriina

vreisw , zu verk . , wisch.
12—3 n . nach 7 Uhr :

Nblandstr . 18 . ü . S t .

atzauzug
sast neu ibraun ). Rock m .
Gürtel u . mittl . Oualit .
B - ttsebsrn <» Pso .) sind
preiswert zu verlausen .
Bundsetzutz . Rüppurrer -
stratze 4 »i. l

'
At .

TiillNeiV
weitz . mit Silbersticke -
rei u . hellblauem Uuter -
kleide , neu , sür schlanke
stigur . billig zu verkau¬
fen . Schriftliche Ange¬
bote unter Nr . VgS4 ins
Tagblattbüro erbeten .

Anzugfloffe ,
gute Qual ., sol . Muster ,
sehr billig abzugebeu .

Essenrvsinstr . !!-!, U.
A re . rad .

Zu verk . 1 gut erh .
Kostüm nebst Blnsen ,
1 P . weitze S .- Schuhe ,
sowie einige Sommer -
Hüte . Zu erfrag . Wald -
hornstr . 14 , 8 , St, , l .

Herrenanzug , fast neu ,
Friedenswarc , H .-Halb -
schube . Pboto - Avoarat ,
gxl2 , mit Stativ . Roll¬
schuhe zu verkausen :
L>orf >olzktr . 15 . 8 , Stock ,

Zu verk . 1 Euil .- Äü -
zug . I P . Robr - . l B .
amerik . Schnürschuhe .

1 gev . Sessel . I SN. Svi -
ritusherd . 1 Herdrohr .
Zimmermaniiöiverkzena
u , v, : Marienstr . 17,11 .
Anzusehen 4— ft Ukr .

Zi , verkaufen :
f . Grötze 1,SS ueuer Geh -
rockanz . , 1 Lüsteriackett .
blau , 1 Rock mit Weste .
1 Krübi .- Ueberz . . u . Ul¬
ster . 1 schw. Velourbut .
1 P . Serrenschnürschube
Nr . 41 , 1 Dameniacken -
kleid , schwarz - weitz kar .,
auf Seide nef . , 1 P . br .
Stiefel . 1 P . schw. Stie¬
fel mit gr . Einsatz . 1 P .
Salbschuhe . Samt , alles
Grötze 87. Zu erfr . Kai -
serstr . 2S5 . im Laden .

Irack
Weste , gut ermit Weste , gut erhalten ,

ist abzugeben . Angeb .
unter Nr . MS8 ins Tag -
knattbüro erbeten .

Schöner Frack .
weitz n . schwarz kariert .
Kostüm zn verkaufen :

I . Sartmaun .
Karlslr S? , Sts -.. 2 , St .

F -Ä
'
° AlleWlisttze

m verkaufen . Zu erfr .
im Tagvlaltbiiro ,

Ein Paar ganz neue ,
schwarze Halbschuhe , noch
nicht aetr . , Gr . 4» zu vk.

Berberich .
Soficnstrakc IM .

Zu verkaufen : 1 Paar
schöne Herrenstiefel mit
Lackkavven Nr . 42 . neu .

I Paar Damenstieiel
Nr . 88 , neu . ein neuer
Darnenrock u . eine gut
erhaltene Mädc ^ciiiacke .
Markgrafenstr . 2ö. Hr .

Zu verkaufen 1 Paar
Nolnstiefel Nr . 42.

Schj -' - i-str . 2» .i . 1 . Stock .
Da :i^ :istiekel

aelb mit Lack, Nr , 8K,
billia zu verlausen :
IoNnstratze 14 , 2 , St ,
Zu l-ertün/e .l : 8 Paar

neueHerrenschuhe Sir . 42
und 43. I Paar Herren -
lackschube Z! r,43 . fast neu ,
8 grobe , weitze Servier -
fchürzen zu Unterröcken
geeignet . Wiilfle . Etl -
liu a erstratze a8 Iii ,

Ein Paar Herrenhalb -
fchirhs . Ebev, , Grütze 4l
bis 4» 1 P . Damensch .,
bochschäit, , Gr . SS , beide
wenig aetr . , zu verkaus .
Änzus . von 11—1 Uhr :

22 , ? , Stock ,
Zu verk . 1 Paar neue
BergstiefeS

lMatzarb .l . ertra stark ,
auch als Skist . zu verw .
Auaartenstr . 23 , 1 . Stock .

Z » verk . : Älavvsvort
wagen , ' Kinderschuhe .

Grütze 28 . Kleidchen u .
Hut , Gasherd m . Tisch .
Fabrradschlauch :
Blumenstr . 4 , III , rechts
im Gana . Nastätter .

Bückerranzen .
echt Leder , ist vreiswerl
zu verkausen : Kronen -
Itr . 82 i . Früenraeschäst ,

Mehr . sch. Blattpflan¬
zen zu verkaufen :

Kaiserstr . IM . ö . St .

ZS VttiMsk « .
Ca . SM St . Feldvost -

schackteln . Zigarren und
Tabak billig abzugeben .

Kaiser - Allee «il .

Eine größere An¬
zahl gut erhaltene

aus starkem Holz in
Größen von 15 bis
35 dl preiswert abzu-

eben . Näheres zu er¬
fragen Karlsruhe ,
Kriegsstr . t84III .

Telephon 52 -5,

Eine K Psundöoic
Torneo -Veef

zu IM abzugeb . An¬
gebote unter Nr . 9SK8
ins Tagblattbüro erbet .

Harmonium ,
15 Register , nutzbaum
poliert , zu verkausen .
Angebote unt . Nr . M11
ins Tanblattbliro erbst .
NeilerTeiriitLsUIIise c

in , Presse preisw . z. verk .
^ urlach , Fecktitratze 4 ,

' " Nr , WS3
>uro erb .

zu verk . Ang u . !
ins Tagblattbü r >

lroti . ca . 2g m . samt
Rollenständer , f. ^ IS »
zu verkaufen . Wo ? fast
das Taablattbüro .

Zirka 80S- 1000 Sk.

ßgsZUliiÄeil
versenkte und Rundkopf .
in verschiedenen Größen ,
zu verkaufen . Näheres
in Daxiaude « , Tauben -
stratze 85 . Weber .

Meitzes
EmtMelMMec

Eellulose , iu Rollen ä
Ii » KZ von Sil cm Länge
ist zu verlause » . Ang . u .
Nr . W57 ins Tagblatt -
büro erbeten .

S« W MW ;
IS Stück Ill .kM m . IS/20 .
40 Stück Il>,M m , 12/1S,

S Stück IS .M iv . 211/80
u . and . Dimcns . , auch
2000 >m

DaÄlatte «
vreisw , abzugeben :
Müller . Psaueustr . k .

Televbon 28SS,
Zu verk . ein pr . gut .

Baneriipferd . schweren
Scklags . 10iäbr .. eben¬
falls ein leichter Prit -
schenivageu m . Pateut -
achsen . Zu erfr . Mathp -
stratze 30. Tel . S4S9.

NZZUOVij
lBernhardin . !, stockdaar .
Rotscheck , sehr wachsam ,
kindcr - u . gcflügelfromm ,
wie guter Vegleityuud ,
2iähr . : Waldhorustr . V2,
Ladenlolal . ^ arl .>rul ' e .

Hund lForierrieri
zu verkaus . : Zäbriuger -
strake « 8 , 2 . St . , lks .

hWSe - VeltWs .
Habe einen Wurf sechs

Wochen alt « rafsenreine
Foxterrier abzugeben .
Preis per Stück 100 Mk .
abwärts , vom Haus abzu¬
holen . Bäckerei Seifert .
Eggentte »« ,

Prima

Mserschmine
zu verkaufen .

Mauer . Grünwiukel .
Durmersheimeritr . 228.

Telephon 8SS2.
Schöne S Wochen alte

Milchschweme hal zu
verk . Johann Lehman » ,
Baumgartner , Blanken -
lock. Hgiivtstrasi ? 88.

2 Leghühner
weaen Todesfall zu ver¬
kaufen : Wilbelmstr , 80.
2 S tock , nach S Uhr .

Vier Niesen - Gänsc -
Kückeu zu verkaufen :

Gartenstadt ,
Im Grün 40.

Unterricht , engl , und
franz . Konv . u . Gramm ,
ert . grdl . Dame , die län¬
gere Zeit i . Ansl . war .
Kaiser - Allee 25" . 4 . St ^ >

Sprachcnanstauiil , gM
genseitia w . Herr in der
?van . u . ital . Sprach « .
Annebote unt . Nr , 0048
ins Taablattbtiro erbet .

Uli SiWttlMü i ? i!ZtSI!

»Zki 'enkZsjlzsMglke
llüÄS^ ZsZllzrztiZll^
Mk !Z LettllMiZZts
dlZkiikl ZMMllZtS
SLüWi'cüe.ki

'e

Mike LreiWüS
miös « llüilskns

KMllM
l-UAeibesucii loknenci !

ärikur kssr ,
Lclcs

Wer kann mir Aus '
kunsr über den Leutn -
d. ^ ies . Franz Strubs ,
Sturm - Batl . 14,1 .Comp '
geben ? Er wird seit
16 . Juni 1918 bei einem
Sturmangriff bei Xivra »
vermitzt .

Nachrichten erbeten a «

Frau Johanne Strube
Stastfnrt . Zollstrabe IU.

Uüetalibetten.
Stahldrahtmotr .. Kind -
Betten . Polst an jeder¬
mann . Kaial frei . Eisen -
miibelfabrik Sr >hl i .

Ssenroyre.
Winkel und Bogen , stnd
zu haben bei
IakoS Vetter ,

20 Doualasstr . 20.

und der

KWUUlje
bei Frau Vascu - Araun , Absolventin der Frank¬
furter Akademie Steenfadt , Atademieitr . V» u ,

ttsrm . k^ uncilng
KsiserstrsiZe UV .

Zchuhwarsn
In allen Grötzen preiswert .

in noch vorzüglicher Stofsgualität und vekantt »
tadellosem Sitz .

Dainenbinden und -Gürtel ic.

Lebensmittel
Reformhaus Neubert

Kaiier .tratze 118.

sK

Kohleu-Herde
Gaskocher

ZamMeii-Ggsherde
Email «nd lackiert , prompt lieserbar .

Spezial - ,sirma

Apparakebau Alfred Meng
Karlsruhe , Sardtftr . 28. Tel. 2«41 .
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Maul - und Klauenseuche betr .
i» A " der Gemeinde j>! utzheim . Amt Karlsruhe ,
>n die Maul - und Klauenseuche erloschen .

Karlsruhe , de » g , Avril issa . ^« e » irtsa « »t II . O .3 1?7.

vaftung , Karlsruhe . Gegenstand des Unter¬
nehmens : Der Ein - und Verkauf von Ware » aller
Art , insbesondere im Wege des Aus - und Ein -
' Uhrhandels . Die Gesellschaft kann sich an gleich¬
artigen oder ähnlichcn Unternehmungen beteilige » ,
1»wie die Vertretung solcher übernehmen . Stamm -
savital Ä«000 Mk . i^ efchaftsführer : Willy yinkel -
'̂ in . Kansmann . Karlsruhe und Karl Fullhart ,« aufmaiiii . dasetbst . Der Gesellschastsvertrag ist
?m 2g, März 19 -' " errichtet . Die Gesellschaft wird
?urch -» . schäfissührer vertreten . Die Bekannt¬
machungen der Gefellschaft erfolgen in der „Karls¬
ruber Zeitung ".

Karlsruhe , den 12 . April 1920 .
Badisches Amtsgericht k A

, In das Verenisreglfter ist zu Barid VIII O .Z . 12
!>nget >agen : Badischer Fürst - und Jagdfchutzverein
« arisrude i . B . in Karlsruhe .

Karlsruhe , den >3 . Avril 1320 -
>> Vadifche s Am tsg ericht v . II .

VeTanntmachung.
. . Die reichSgefeblichen Familienunterstützungen
k>nichi,Krieasmol >tfaiirtsvfleae für die zweite H .iute
^ s 1>tonats Avril 132U weiden , soweit noch Be¬
rechtigung besieht , am Donnerstag , den 15. Avril
M von vormittags > Uhr bis >/,1 Uhr in der
? assc des -itadt - Fürsorgeamts . Abtl . L für Kriegs -
° c>rh, '. i>ig,e u Kriegshiuterbtiebene lbisher KriegS -
WlerstützuugScnni > Zirkel 40/42 , 8 . Stock , Zimmer
2ir . io ausbezahlt .

Karlsruhe , den 14. Avril 1S2V .
. Das A iiraermeisteram t.

Gewerbeschule iiarlsruhe.
Das neue Schuljahr beginnt

Montag , de» 1». Avril tSZV.
Die Gewerbeschule umfakt :
1. Die Pflicktfchule der Lehrling « . Gesellen und

Gehilfen beiderlei Geschlechts unter 18 fahren .
2. Die fachtheoretischen und vraktischen Kortbtl -

dunqskurse lfreiwilliaer Schulbesuch )
<r> für Lehrlinge im 4 . Lehrjahre lTaaes - oder

Abendunterricht »,
dl für Gesellen und Gehilfen (Abendunter¬

richt ) .
5. Die Gesellen - und Gebilfen »Fachschulen mit

Ganztaaunterricht .
4- Die Vorbereitunaskurke mr Meistervrllfung .

Die Meisterfortbildungskurs « .
>? u Ziffer 1. Pflichtschule .

. Am IS . Avril haben sich die neu eintretenden
« chliler vormittags 8 Uhr und die Schülerinnen
«achinittaas 2 Uhr unter Vorlage des lebten Schul -
« uanifses . mit Schreibmaterial versehen , im

Geiverbeschulgebäude . Adlerstr . Z9.>»uuinelden .
Persönliches Erscheinen ist nötig , auch wenn be-

p ts schriftliche oder mündliche Anmeldung erfolgt'«in sollte ,
, >̂ ur Einweisung in die Klassen und zur Be¬
kanntgab « des Stundcnvlanes haben zu erscheinen :
?m ZV. Avril . vorm . 8 Uhr . die Schüler und nach -
Mtags 2 Uhr die Schülerinnen sämtlicher »>vei -

Slasse « . am LI . Avril . vorm . 8 Uhr , die Schü -
i«r und nachm . 2 Uhr die Schülerinnen sämtlicher
°r» tcn Massen .

Nach dem Ortsstatut über den Besuch der Ge -
Mrbefchnle Karlsruhe find mit Ausnahme der
Hacker . Metzger und Bierbrauer alle in den übri¬
gen Gewerben hiesiger Stadl «Karlsruhe . Mübl -
? urg . Beiertheim . Niivvurr . Griinwinkel , Dax -
ianden . Rintheim ) beschäftigten Arbeiter ( Gefel -
M . Gehilfen . Lebrlinae ) beiderlei Geschlechts un -
L?, 18 Jahren vervflichtet , die Gewerbeschule als

Mrtlchüler zu besuchen .
. Nach K 12 der Berovdnuna vom SV. Juli 1SV7
aaben die Arbeitgeber die »um Besuch « der Ge¬
werbeschule vervflichteten Arbeiter und Arbeiteriu -

beim Eintritt in die Arbeit oder Lehre bin¬
den z Tagen »um Schulbesuch anzumelden .
». Probezeit oder Beginn der Arbeit oder LehrMim
Geschäft der Eltern entbinden nicht von derMn -
V>kldcvflickt .
. Der freiwillig « Besuch der Gewerbeschule befreit

Besuch der allgemeinen Fortbildungsschule ,
^ iuwiderbandlnnaen gegen statutarische Bestim¬
mungen des Ortsstatuts werden durch das Be -
Wksamt nach 8 Ä des Gesetzes vom 13 . August

mit Geldstrafe bis zu Mk . 20 .— und im Un -
" ermvaersfallc mit Saft bis »u 3 Tagen bestraft .

ö » Ziffer 2 . 4 und k :
, .^

' s ist beabfichtiat . alle die Kurse wieder elnzu -
k'wten . die im abgelaufenen Schuljahr bestanden
Üben , Auch ist in Aussicht genommen , für Volks -
^ !ulentlassenc Knaben , die sich dem Handwerk
.° >0inen wollen , aber vorläufig keine Lehrstelle fin -

tonnten , einen Ganztaaunterricht einzurichten .
Kursdauer 3 . Mai bis 31 . Juli .
»inmeidungcn werden bis zum 24 . Avril . täglich

?achmittaas zwischen 4 und K Uhr . aus der Kanzlei"er Gewerbeschule entgeaenaenommen . Jede mei¬
ere Auskunft erteilt die Schulleitung .

Der Vorstand .

Aeisch -Verieilung.
In der laufenden Woche (vom 12. - 18. April 1S2V )

wird verteilt :
vr « Kops « ine Dose Corned Bees oon ZZ« L

zum Preise von Mt .
Da dies die Ration für 14 Tage ist, müssen dafür

">i» Kleischmarte « von der lausenden Woche u
°/>o .. .. kommenden Woche
abgegeben werden Zlrantensleiichmarken wer¬
de « in folgenden ilttehgereicn eingelöst :

Karl Bernecker , ^eovoldstr. v
Leo » . Ä' ivsler » Zähringerstr . «S
Hch . Somburger . Kronenstr . IS .

».^" - Marken werden in solaenden Geschäften
eingelöst :

E. Bittrolf . Bacvitr. 42
Karl Bischofs . «- achsenstr . 1
^ ror . >»ri»l»er . Luifenstr . »ig »
Kar » Mar , Geora - Kriedrichstr. 18
Georg Zimmermann . Zähringerstr . 88 .

Karlsruhe , den 14 . April 1020.
Nahrnngsmitte lamt der Stadt Karlsrulle .

Meitzer Käse .
Verkauf von weißem Käse Donnerstag ,

den lZ . Avril bis Samstag , den 17 . Apr,l
in den Kettverkaufsftellen Äir . 178 vis einfchlieft -
lich 183 an die dort eingetragene Kundschaft
gegen die Warenmarke X Är . I !iZ . Kopfmeuge

Pfund . Preis Mk . 2 00 kür das Pfund .
Karlsruhe , den 13. April 1920.

Rahrnngsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Petroleum Verteilung.
Au der Zeit vom

Donnerstag , de« lZ . bis Mittwoch ,
den 21. AvrU ISSN

wird in den unten aufaekührten , Geschäften Petro¬
leum verteilt , und zwar

1 Liter aui die Haiislialtmarke ^ n . v Nr . 102.
s Liter ans den Abschnitt <i der Petroleu -nkarte

l »1!>/20.
Der Preis beträgt Mk . 3 .20 für 1 Liter .

. Das Petroleum kann auch von den Inhabern
? er Petroleumkarten bei jedem der » achgenann -
len «Geschäfte bezogen werden . Die Verkaufs -
aefchäfie find : ^

>H. Acnficre Oststadt .
In den Filialen des Lcbensbedürfnisvereins .

Rintheiiuerstr . 18. Lachnerstr , 17 , Gerwiastr . 2S,
Rudolfstrake 24.

In de » Filiale » der Firma Emil Bucherer . Dur -
lachcr Allee 30, Sumboldtstr . 22 . Rudolfstr . l , Ger -
wiastrake IN .

In den Filialen der Firma Pfannkuch u . Co . ,
Georg - Friedrichstr . 22 . Gerwigstr . S2 .

Ferner durch : Lndwia Bühler . Lachnerstr . 14.
Regina Kuhn . Georg - Friedrichstr . 34 . Gebrüder
Scharfi . Rudolfstr . 2l . G . Jakob . Ludioia - Wilhelm -
strake 8 . Fen Wilwe . Georg - ivriedrichstr . 2 , W . ,
Tteinbach , Gerwiastr . 48 . A . Menacs . Durlacher
Allee 3S . Amann . Rudolfstr . 15 . !i . Klein . Schön -
feldftr . 1 . K . Frühwald . Veilchenstr . 10. Pfatthei -
cber . Humboldtstr . 17.

2 . Innere Ostktadt .
In den Filialen des LebeiiSbedürfnisvereinS ,

Durlacherstv . 3 . Waldhornstr . 31 . Zähringerstr . 03.
In den Filialen der Firma Emil Bucherer . Zäh - >

ringerstr 21 . Markaraienstr . 40. Durlacherstr . 50.
Kronenstrafie 10 . „ j

I » den Filialen der Firma Pfannkuch » . Eo . , !
Dnrlaclierstr . l .. Zähringerstr . 10. Karl - Friedrich -
strake S . Steinstr . 2 .

Ferner durch : Jäger . Franz . Steinstr . 10, Litt .
Valentin . Kronenstr . 34 . Ekrler . Willi .. Durlacher -
strafte 00 . Fien . Wilh . . Durlacherstr . 2« . Dietz ,
Markaraienstr . S . Vetter . Adolf . Zirkel IS . Bern -
hart . P . . Waldhornstr . S8 . Trefsel . Zähringerstr . 1 ,
I . Dehn . Nachf . . Zähringerstr . öö . L . Zimmerer .
Adlerstr . S, Förster . M .. Fasanenstr . 3« . W . Noe .
Fvfanenstr . 47 . B . Merkel . Markgrafenstrake 44,
Jost . Kronenirrake 28.

S. Südstodt .
In d« n Filiale » des LebenSbedürkniSvereinS ,

Auaartenktr . St . Schiitzcnstr . 41 , Rüvvurrerstr . 27.
Wiiiterstr , 30 . Wilbelmstr . S1 .

In den Filialen der Fa . Emil Bucherer . Mor -
aenstrake 17 . Marienstr . 58 . Schüvenftr . 37.

In den Filialen der Firma Pfannkuch n . Eo .<
Rüvvurrerstr . 21 . Winterstr . 34 . Werdervlatz 34.

Ferner durch : Baum . Wilh . . Werdervlatz 27,
Reichard , H . . Werdervlatz 44. Hofhciuz . M . , Lui -
fenstras ;e 8 . Schmitt . Karl . Winterstr . 30 . Zeist .
M . . Diarienstr . 0 . Kranz . B . . Werdervlatz 37 . Ei -
lele . Georg - Marienstr . 00 . Reis . Fritz . Luisen -
strafte 0g . Marier . Otto . Wilbelmstr . 20. Kraus ,
Karl . Scherrstr . 12. Burkart . Werdcrstr . kl , A .
zteinman » . Werdervlatz 42 . R . S^ enzel . Schützen¬
strane 04 . R . Dämmert . Zchützenstr . 82.

4. Mittelstadt :
In den Filialen des Lebensbedürsnisvereins ,

Karlstr . 3 , Hirfchstr . 70 . Sofienstr . 35 . Herrenstr . 14.
Amalienstraste 14 . Leovoldstrake 2s .

In den Filialen der Firma Emil Bucherer . Blir -
aerstrake k .

In de» Filiale » der Firma Pfannkuch u . Co . , i
Erbprinzcnstr . 20. Sokienitr . öS . Karlstr . 13, Ama -
lienstrakc 25. >

Ferner durch : Drogerie Roth . Herrenstr . 2SW
Lösch . Herrenstr . 35. Schwindle . Gartenstrasie l ^ .
Tschernina Amalienstr . 10. Gebr . Scharff . Ama -
lieilstrasic 2V . van Venroon . Sofienstr . 53 . Bausch
Witwe . Waldstr . 20 . Sösfler . Karl . Friedrichs -
vlatz 1l . G . Heivmann , Bismarckstr . 33» , Geiger ,
I . . Belfortstr . 25a . Müstle . Donglasstr . 2 . Den -
ner . G . . Douglasstraste 8.

S. Weststadt .
In den Filialen des Lebensbedürsnisvereins .

Schcffelstr . 0 . Krieastr . 204 . Gutenberavlatz 3.
Kriegstraste 208 .

In den Filialen der Firma Pfannkuch u . Co .,
Gutenberavlatz . Krieastr . 141 . Kaiser - Allee 73.

In den Filialen der Firma Emil Bucherer . Kör -
nerstrake 0 . Uhlandstr . 2l . Goelbestr . 23.

Ferner durch : Gebr . Scharff . Krieastrake 105,
Schwab . Otto . Kaiser - Allee 115. Vielhauer Hch . ,
Schilleri 'tr . 4 . Dümmia .Alois . Lelfinastr . 51 . Mau¬
rer . Ioh . . Draisstr . 21 . Zleumann . Kaiser - Allee 35,
K . Lösch. Körnerstr . 20 . F . Hönig . Draisstr . 1 . A .
Hoperer , Kaiser - Allee 07 . L . Fleck . Borkstr . 0 . A .
Hönig . Zlorkstrake 44 . W . Erles . Krieastrake 173,
H . Gutekuust . Hübschstr . l5 , Lansche . Lefsingstr . 47.

k. Siidivrttttadt.
In den Filiale » des Lebcnsbeölirfnisvereins ,

Boeckhstrafie 28 . Kurvenstrake 13.
In den Filialen der Firma Pfannkuch u . Co .,

Boeckbstr . 14 . Karlstr . 82.
Ferner durch : Drogerie Wal ». Kurveirstr . 17 .

Fischer . Otto . Karlstr . 74. F . Käst . Putlitzstr . 1 .
Frau Schorr , Roonstr . 17 . F . Zink , Voeckhstr . 22 .
Manfchoit . Lenzftr . 13 . H . Gcrsvach . Auaustastr . 2<I,
A . Ludwig . Klauvrechlstr . 18. Banfcher . Hirsch -
straste 80 .

7. Miiblburs .
In den Filialen des Lebcnsbedürfnisvercins ,

Bachstr 50. Rlieinstr . 57.
den Filialen der Firma Pfannkuch u . Co .,

Rheinstr . 25 . Sardistr . 3« .
Ferner durch : Gebr Scharff . Rheinstr . 50. Holz¬

warth . Rheinstr . 38 . Single . Philivvitr . 14 . Ratzel ,
Julius . Glnckstr . 1 . Eckerlc . Serderstr . 13 . Gefchw .
Feibelmann . Rheinstr . 43->. M . Saaiiiaiiu . Rhein -
strane 27. R . Lamvert . Mümerstrake 20.

8. Griinwinkel .
In den Filialen des Lebensbedürsnisvereins .

Mörscberstrake 8.
Ferner durch : G . Bolz . Durmersbeimerstr . 7V.

S. Tarlauden .
Frosch Witwe . Taubenstr . 11 . Lebensbed .- Verein .

Kastenwörrditr . 24 . Drogerie Bertsch , Psalzstr . 2.
10. Beiertheim .

Lebensbed .- Verein . Marie - Alerandrastrake 35.
Pfannluch u . Co . . Bulacherstr 8, Hanfclmann . .L .,
^ >! aric - Alera »drastr . 18. Braun , Justus , Breite -
strake 40. W . Välir . Gcbharditr . 58, A . Braun II ,
Marie - Alerandrastr . 20, Bühler , Breiiestr . 03,
W . Braun . Breitestraste 82.

11 . Niivvurr .
Lebensbed .- Verein . Langestr . 1 , Kiefer . Chr .,

Lanae ' tr . 25 . van Vcnroou . Rastatterstrake 58.
Acanlisdöifcr . Langestr . 22 . Pfannkuch u . Co .,
Rastalterstraf !« .

12 . Rintheim .
LebcnSbed - Verein , Hauvistr . . Ludwig Maier ,

Ernststrake 25.
Frist für Abrechnung und Ablieferung der Mar¬

ken Freitag , den 23. u . Samstag , d . 24. Avril 1S2V .
Karlsruhe , den 13. Avril 1920.

Nahrungsmittel »« « der Stadt Karlsruhe

Ae SMtWe Sparkasse Zurlach
hat ihre Kassenstunden nunmehr wie folgt

festgesetzt :

Samstaqs 8 — ^ 1 Uhr
an den übrigen Werktage « :

vormittags 8 —12 Uhr . nachm . 2 —4 Uhr .
Der Verwaltungsrat .

»Mliügts SerMmtiüignlelle
!i!r kwiien iinS Milien

2siisingerstr . >00

Limmer 12 .

HpseMimöen : l ^
äAlicli vo >^— l -! vorm .

uncl 2 — 4 nsctim

LaÄjzclier ^ rauenvereiA

kraue » Vereinigung

atioualer. kraueuäieuzt .

Veremsdsutl ksrlsruke
kiüijMM iiSWKüZLiiZll Mit dezülikZMZk liäüiilijM .

ttiecclurcil isi ^en vir ciie verelirl . ^ itAliecier TU cZer Î i . twoci '

6en 28 / ^ pril 1920 , sbencls b im xrolien 8ss !e cjer „ ^ inlrscnt '

Kail -^ riecinctislraüe M , slsltlinäe cien

onlentl. üenerlllvmllmmlWZ
er ^ ebenst ein . .

- I ' s ^ esoränunx :

1 . Vorige c1e > (Zescksk sderictits lür iy >9 clurcii cien VorstancZ unc !
f' rük innzdeiicxt cies ^ utZiLlnsrztes .

2 . ( Zenekmi ^ unA cler Lilsn ? uncl LiteilunA lier LntlsZtunx an clcn
Vorslsi .ci

Z. LesciiiulZiasslinx über clie VerwencinnA 6es keinxevinns .
4 . IZ riciit über ciie vom Verbandevisor vorgenommene ^ eset ^ jic >e

kievision .
5 . ^ ntr ^? suk LrliökunA cies s-löcnslbetr -iLe ^ , velclien

s ) sämtlicbe ciie ( je ^ ossensclisit belsslenclen ^ nieden unci rr -

einlüxen ? us :immen
b ) ciie dci ei » em einzelnen VlitAliecj gleickz .eiti ^ aussielienc en

l< reclile nickt übe ?sein eilen Türken
k . ^ ntis ? ->uk ^ encler ^ nz cier Veri - ülungen sn cjen ^ uklcbtsi 'gt .
7 . kc-scliluöi -lssunA über satiiinozAemÄÜ t?es >e !I e ^ ntrsge .
8 . V^ slil >n cie > /Xulsiclitsist , uncl ? wgr kür ciie nscti cjer sta ' uteii -

ßemsljen kestimn >ung sussc ! ei6encien rler en : l. eop öc . clc
vveic er vviecler wänlbsr ist , >Vl !li . Li ober , cier eins >V >ecIer ^vs !iI

. sbeknt , soxvie für cke verstorbene ! tlenen ^ <j . l ) o >I el scb eclc
gjl (sut 3 ^sl » e ) unci Kirl tVs» i !c stsk ! e > <auk I !skr ) .

Anträge , über vvelcbe in cjer Oenersivers -iirimIunA Lcseliluk

Aelsöt vverclen so l , woiie m >n bis spätestens 21 . ^ pril ct. bei cieni

limer ?eicbneten iXufsiclitsrst einreiclien
l) ie öiiaii ? , ciie Oevvinn - unci Verlcislrecimnnx uncl cie , Oescistts -

vericbt liegen vom l9 . ^ pri ! ci . sb im Uesctiältsraum cjec Oe » o , en -

scliakt ? ur Lmsicl » cjer Uenos - en suk unä können im ^ bciru - k in
i. mpI »NL ge > ommen xvercl ^ n

Xsrlsruiie , clen ^ piil ly2l ).

ver kuksielttsrat 6e? Vereillsbaiik ^ arlsruds
oillgslragsue Ksiiosssusoliatt mit dssodräullter LsktpMolit .

/Xcjo ! > V^ il -̂ er , Vorsi >? encjer

Permögensubersichtam AI . Dezember lLZti)
Vcrmögeu . Tchulden .

Zuckivert d . Gebiiude ». un¬
bebauten (Hrunostilcke

Bant - n . Spark .-Miithaben
Deutsche Reichsanlelie»
GesluiidereWolmunjiSnnetl
Ausnehende i>wlhaben
^ eichüfls-Iiiveiilar . .
Postscheck-Guthaben . .
« asseilstanda . ^ l . Dez. l91S

I 081 ' I !) 70
609 7i>7
135 ^ '̂0 -

13 . VI9

392 ^ -

11307 92

3840 922 11

Geschäfls-Guthab .u .Anleile
>illcklag -Vermögen . . . .
Äulchen auf 1 . Pfandbrief

.. II .
„ „ cin Schuldsch.

„ Svarcinlageu
.' lusstehendeVerbindlichkeir.
Vanlschulden
Bis 31 . Dezember aussei ,

im Jahre 1920 zahlbare
Minsen

Lüistschafls -Gelder . . . .
Karl Delisle - Sliftunki . ,
4>on ausflesch . Ältliql . nicht

erhob . Gesch . - Guthaben
Reingewinn

o9 .. 2 ?>3 72
lv4 99l '<85,

I 3U >693liS
^71400 —

2 ( 00 —
! 6k>4 kvl! 89

18 21L0S
0 4SI 30

r>4?>4 9Ü
(i 58k> .̂ >0
1216 60

1848 67
15 l «7 93

3840S2L !i1

Mitsilieder-Bewegnng und Haftsummen .
Mtlgliederzahl am 1 . Januar 1919 . . . Mitgl . lb83 mit 17 ->2 Anteilen
Eingetreten im Jahre l919 » 376 „ 376
Weitere Geschäftsanteile Lä

Bestand am 31 . Dezember ! 919 . . . . Mitgl . 19b9 mit 2163 Anteilen

Mit Ablaut des Jahres 1919 scheiden ans :
kl duich Aufkündigung Mitgl . 1b mit IS Anteilen
h ) „ ^ od . . . „ 22 „ 26 „
e) „ Aüsschlnk . » 10 „ 10 „ — 47 mit S1 Anteilen

Mitgliederzahl am l . Januar 1920 . . Milgl 1912 inil 211 ^ Anteilen
Jahre >919 hat sich das GeiclMsguthaben bei Mitglieder ver¬

mehrt um «>t57 !b .0l
Die Gelainthaftlmmne benug am 1 . Januar 1919 . . >S0 400 —
Am Schirme des Jahres l,U9 ^ 432 600 . --
Und am l . Januar 9 . 0 ^ 422 400 .—
Sie hat sich im Tarife des Jahres 1919 verniehrt uin . 72 000 . —

îarlsrulie , den 3l . Dezember 1919

Meter- und Vauverein Karlsruhe e. G. m. b. H.
Ver Vorstand .

Schwall . Missclbcck . Schill .

Die Selcdickte äes
Dietkelm von Kuckenberg .

Eine Schwarzwälder Dorfgeschichte
von

Bertbold Auerbach .
lS2 ,

Der Staatsanwalt schluckte den Aerger über
°' escn Vorwurf hinab und sagte , die Hand Diet -
v ° lms fassend :
, "Jetzt sag ' ich wirklich , tun Sie es mir zulieb ,

kann es um Ihrer und meiner Ehre willen
'" cht dulden , daß nur ein Augenblinzeln meiner
Kollegen den beleidigen , den ich Naler nenne .
-«-Un Sie es , so hart es Sie auch ankommt , um
unserer Ehre willen . Ich bitte dringend .

"

"Brauchet nicht so bitten "
, sagte Diethelm mit

» epreßter Stimme , denn es wollte ihn bedünken ,
sein Schwiegersohn auch nicht frei von Ver -

^
cht

^ war , „brauchet nicht so bitten . Ich tu 's , ich

Der Staatsanwalt wollte ihn umarmen , aber
^ lethelm wehrte ab .

Ul ^es war nun so heiter , als es die Trauer -
? lucht zuließ , und ohne noch irgendein Beden -

in sich auskommen zu lassen , giug Diethelm
dem Vorsitzenden und meldete sich freiwillig .

^ wird ja noch immer gelost , und er kann frei
Arden , und ist es nicht , so wollte er sich als
T' tann zeigen , beschwichtigte er sich . Seine ganze

" bige Kraft war wieder in ihn zurückgekehrt .
. Morgen , als die Gerichtsverhandlungen

Mannen , wurde Diethelm von seinen Schwur -
» Nivsseii herzlich bewillkommt, ' nur der Siein -

« uer blickte vor sich nieder , und Diethelm hes -
seinen Blick so lang aus ihn , bis er auf -

^ ' ule und dann wie getroffen das Haupt wie -
^ senkte . Das war ein Triumph , der schon
>eie Beschwerden aufwog . Auch der Nechtsau -

°alt Rothmann bewillkommte Diethelm herzlich
lobte ihn wegen seines Wiederkommens ,
jedem Namen , der aus der Urne gezogen

Diethelm voll Spannung , und er
Ate wirklich die Freude , daß schon die Zahl

voll und er noch nicht unter den Gezogenen

war, ' aber nun machte Rothmann von seinem
Ablehnnngsrecht Gebrauch und verwarf sechs
der Ausgelosten , bis Diethelm endlich als letzter
doch noch unter die Zahl der Geschworenen kam .
Er nickte ruhig und setzte sich auf seinen Platz .

Im Gerichtssaal war der Zuhörerraum , der
nur durch ein Gitter abgeschieden war , gedrängt
voll , und in der Loge der Schwurbank gegenüber
saß ein Mädchen in Trauerkleidern : es war
Franz , die mit doppelt bangen Gefühlen Vater
und Bräutigam in öffentlicher Wirksamkeit sah .

Sie hatte sich kindisch gefreut , als dieser am
Morgen bei ihr eingetreten war in der schönen
Uniform , sie hatte den blauen Militcnfrack mit
amarantrotem Kragen , das Bandelier mit dem
goldgefäßigen Degen und den Tressenhut mit
wahrem Jubel bewundert .

Die Anklageschrift wurde verlesen , und der
Staatsanwalt schilderte mit hinreißender Bered¬
samkeit die Verruchtheit eines Verbrechens , das
immer mehr überhand zu nehmen drohe , Eigen¬
tum , öffentliches Vertrauen und öffentliche Mo¬
ral zerstöre ! und beschwor die zwölf Männer
aus dem Volke , durch ihr Schuldig dieser alles
verheerenden Ruchlosigkeit einen Damm zu
setzen . Fränz beugte sich weit heraus , die glän¬
zende Rede ihres Bräutigams sowie seine Er¬
scheinung mußten ihr sehr gefallen . Reppen -
berger benahm sich klug und gewandt mitten in
allem Kreuzverhör und wußte alles auf die un¬
schuldigste Weise zu erklären , ja , er verstand es
sogar , mehrere Zeugen durch Fragen , die er an
sie stellte , zu verblüffen . Den Betrug schob er
auf seinen Geschästsgenossen . der , vor kurzem
entflohen , ihn betrogen habe , und nun hätten
schlechte Menschen ihm Fener angelegt . Gegen
Diethelm und die Geschworenen überhaupt
schaute der Reppcnberger kaum auf , er hielt den
Blick fast ausschließlich auf die Richter gewendet ,
und nur manchmal beugte er sich hinter die
Brüstung nieder und nahm eine Prise aus seiner
bekannten birkcnrindenen Dose . Eine große
Zahl von Belastungs - und Entlastungszeugen
wurde verhört , und Diethelm stellte an diese
selbst einige sachgemäße und entscheidende
Fragen .

Mittag war längst vorüber , als das soge¬
nannte Plaidoyer begann . Rothmann schilderte
in ergreifender Rede das Los des Angeklagten ,
der sich redlich wieder emporgearbeitet habe und
nun , weil er einmal in Elend versunken ge¬
wesen war , dem lauernden Verdacht und der
boshaften Schadenfreude nicht entgehe . So
eifrig auch Nothmaun seinen Schützling ver¬
teidigte , er ließ sich doch nie zu jener heillosen ,
alle Sittlichkeit verkehrenden Weise verleiten ,
wo es immer heißt : „Es ist meine heiligste in¬
nigste Ueberzeugung "

, während dies keineswegs
immer der Fall ist . Er verhielt sich ganz ge¬
genständlich und suchte nur die Möglichkeit eines
anderen als verbrecherischen Vorganges inS
Licht zu setzen . Es war nicht minder klug als
ehrenhaft , daß er die überhand nehmende all¬
gemeine Entsittlichung durch die mutwilligen
Brandlegungen schilderte : wie der erste Ge¬
danke beim Vernehmen der Sturmglocke nicht
mehr Mitleid , sondern im besten Falle Zorn sei,
in der Regel aber ein teuflisches Frohlocken ,
daß es gelinge , den Staat zugunsten eines
Schurken zu betrügen , wie das Volk alles müßig
umherstehe und oft die Zimmerleute noch in
Hoffnung auf Verdienst durch den Neubau und
den Dank des Abgebrannten dem Feuer Luft
machen .

Vom aufrichtigen Beklagen dieser Entsitt¬
lichung ging er ans die Unschuld seines Schütz¬
lings über , und jetzt wendete er sich an die
S .hwurbank und rief den Ehrenmann dort , der
selbst einmal unter so nichtiger Anklage ge¬
standen . ans , bei seinen Mitgeschworenen auf
eine leidenschaftslose Prüfung der vorliegenden
Umstände hinzuwirken .

Der Staatsanwalt unterbrach den Verteidiger
und verlangte von dem Gerichtshof , solche un¬
angemessene Anrufung als unerlaubt zurück¬
zuweisen nnd dem Verteidiger eine Rüge zu er¬
teilen . Rothmann widersprach und der Ge¬
richtshof zog sich zurück, - es entstand eine Pause ,
in der Diethelm starr dreinschaute , keine Miene
zuckte . Der Gerichtshof trat bald wieder ein
und erklärte , daß dem Verteidiger für das Ge¬
sagte keine Rüge zukäme , daß er aber solche per¬
sönliche Anrufung fortan unterlassen müsse .

Rothmann fuhr nun fort , mit großem Geschick
die Schuld von dem Angeklagten zurückzuweisen .
Der Staatsanwalt entgegnete mit gesteigertem
Eiser , und besonders eine Hinweisung machte
Diethelm den Kopf schütteln , da der Staatsan¬
walt sagt « : der Angeklagte hat gleichsam als
Sühne sür sein Verbrechen an einer Menschen¬
wohnung sich aus den Kerkerwänden den Tod
geben wollen .

Der Vorsitzende faßte endlich alles klar nnd
übersichtlich zusammen , worauf er die Fragen
stellte . Rothmann griff die Fassung derselben
an , und eS begann bereits zu dämmern , als die
zwölf Männer sich in ihr Beratungszimmer
zurückzogen . Einstimmig und vom Steinbauer
zuerst vorgeschlagen , wurde Diethelm zum Ob¬
mann gewählt . Er widersprach uud verlangte ,
daß ein anderer für ihn einstehe , da er selbst in
die Verhandlung gezogen fei,' aber der Stein¬
bauer widersprach mit lauernd frohlockendem
Blick . Diethelm wollte den Gerichtshof entschei¬
den lassen , er wollte hinaus , er hatte vergessen ,
daß t >ie Türe hinter ihnen geschlossen blieb , bis
sie den Wahrspruch gefällt hatten , wenn sie nicht
über die Fragestellung sich eine Erklärung holen
wollten . Plötzlich war es ihm , als wäre er mit
wilden Tieren eingesperrt , die ihn zerfleischen
wollten . Er verlangte nach einem Schluck Wein ,
nach einem Bissen Brot , aber dies war den
Schwurrichtern versagt , bevor sie ihr Amt voll¬
endet . Diethelm fühlte seine Wangen brennen ,
ein Hungersieber machte ihn zittern . Sich auf¬
richtend und mit gewaltiger Stimme las er die
aufliegenden Anweisungen für die Geschworenen
vor und leitete die Verhandlung . Auf dem Tische
lagen die Akten des Verweisuugserkenntnifses .
Der Steinbauer sagte , man möge doch wenig¬
stens die Aktenschnur ausmachen , damit es nicht
den Anschein habe als ob man sich gar nichts
um die Akten gekümmert habe . Es war Diet¬
helm gelegen , diese kindisch heuchlerische Anfor¬
derung zu züchtigen , er erklärte , daß man nnr
nach dem zu urteilen habe , was man selbst ge¬
hört . Die Verhandlung war bald geendet , und
Diethelm sammelte die Stimmen ? er selber
sprach : Schuldig .

(Schluß folgt )
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WMnMkiln kr Wt Karlsruhe
in Baden -Baden .

Wiedereröffnung ttir Krauen und Mädchen am
Montag , de " l » . « pril Verpffegungs -
gebühr l « Mk . täglich . Soweit der Platz reichtekönnen auch auswärtige Hrauen und Mädchen
gegen eine Vervflegungsgcbllbr von ZlS Mk . täg¬
lich aufgenommen werden . Anmeldung und Aus¬
kunft beim

Stadl . Krankenhaus Karlsruhe .
Anmeldung «» zur Teilnahme an den ab l0 ., 2li.und ? > April in der Oberrealschnle , Karlsruhe .Saiserallee 6 stattfindenden

StenogMie-Mudkulsen (Gad.) ». Slktier-
stunden sllr SlenogrVvek aller Sysleme
können durch Etnzeichnuug in die bei den meisten
Buch - und Musikalienhandlungen aufliegenden
Listen erfolgen oder durch direkte Mitteilung an
Olta Hln »oni >Zokk > Privatlehrer u . Schriftsteller ,vtlu tiuielllirlll , staatl . geprüft . Lehrer der

Stenographie . Durtact , i . B .

LcbeiiHcWrsiiWtrci » KmMhe
Die Auszahlung der Dividende erfolgt am

Freitag , den IS . Avril . vorm . von 7— >2 Uhr
und nachmittags von l —4 Uhr , für die Nummern
der neuen Markenbücher von S » -tttt » an
unserer Kasse , Roonstrane 28 . gegen Vorzeigung
des neuen Markeubnchs .

Es wird dringend gebeten . Wechselgeld
mitzubringen .

Versteigerung .
Freitag , den lk . April , nachmittags 2 Nh ».werde ich im Auftrage Riipvurrerftrafte I » IV

gegen bar öffentlich versteigern : l eintürigeu
Kleiderschrank , l Pseilerkommodc , l Kiichenkchrank .1 Küchentisch , I Socker . l eisernen Herd , 1 «YaSherd .div . Küchciigeschlrr . 1 Anrichte , t Korbstuhl , 8
Bilder , l Kinderbadewanne und noch verschiedenes .

Liebhaber ladet höflichst ein
I . Madlener , Auktionator.

NL , Versteigerungen aller Art werden an¬
genommen .

Fräulein suchtunmöb¬
liertes Zimms ? oder
Mansarde . Ängeb . unt .'Nr . WM ins Taa v larib .

AeilercUSaine iÄ5lt >ve <.tagsüber beruflich tätig ,kuckt wenn möglichst
möbliertes Zimmer ,cveilll . Klavierbenüvung
erwünscht , Frdl . Aus¬
nahme in gutem Haus ^
erbeten . Gesl . Angebote
unter Nr . S976 ins Tag -
blattbüro erbeten .
. ^ ame guten Standes
sucht
1- ? möSl . Zimmer
Eigene Bettwäsche . Tisch¬
wäsche und Geschirr vor¬
handen . Angebote unter
Nr . 9!16S ins Tagblatt -
btiro erbeten .

Mittler . Äeaniter sucht
aus l . Mai schön möbl .

Zimmer
in gutem Hanse - ^Inaeb .
unter Nr . W4 >l ins Taa¬
blattbüro erbeten .

4 «!NN Mar »
auf li . Huvvttieke für so¬
fort aufzunehmen gesucht .
Angebote unter Nr . W74
ins Taablattbüro erbet .

S Zümmer - VVoknunL im kerliner
Zulj - Wesien , mociern , iieie
Süctls ^ e , ^ ukuz , ^ enttsIkeiRUnx ,
Vi^srm nasserversvr ^ unA , 4 l '

reppen ,
ge8ckmaclivo !le Innenausststtunx ,
^ e ^ en 6 — 8 NmmerwotinunZ im
<<srlsruliet V̂estviertel , sonnige l. s ? e ,
ruNig , bslli ocier später . ^ rixebote
unter I>Ir . 8411 ins laLblsttdüro ero .

Xuvei -Meien >
iiUeristätte

mit elektr . Anschluß zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . ggg» ins Taa¬
blattbüro erbeten .

Stesanienstrahe ll » Ii
schönes Limmer , Kliche
u . Zubehör sos. z. verm .
a . ält . ruh . Ehep . od . Mut¬
ter n .Tocht . Bed . Uebern .
v . et . Haus - u . Gartenarb .
7 >i» scha eine » Zimmer -
^ llllllllr wohn , mit Bad
u . elektr . Licht geg . etue
gleiche » bis 4 Limmer -
wohn .. beide in der West¬
stadt . Anaeb . u . Nr SM7
ins Taablattbüro erb .

S » NMUM
Gebtld . Kanfitiann suchtfür sofort t - S mSbi .Zimmer . Angebote unt.Nr . S8.!9 ins Tagblatt ,

büro erbeten .
Et« l

^
« t sucht beff.

mSalichlt mit PenNo».Angebote unt. Nr . SS34« NriMssMM
KSrnerstr . SN. 2 . Stock ,

ist grob ., gut möbl . Zim¬
mer an Herrn z» verm . Sauenniekel !

Gut möbliertes
.'kimmer mit zwei
Betten in Karls¬
ruhe oder Umgebg .
von besserem Ehe¬
paar auf l . Mai zu
mieten gesucht . An¬
gebote unt . Nr . SWl
tns Tagblattb . erb .

Au » l . Mai ist ei »
möbl. Zimmer m elektr .
Licht , ohne Frühstück ,
Wäsche u . Bedien « , zu
verm . Anzuseb . v . 1— 4
Ukr : Stefanien « ! . 4 . II .

5—7Zimmer ,
zu mieten ge¬

sucht. Ana u . Nr . »W4
tns Taablattbüro erbet .

MöbUZimmer
mit Pension für sofort
bei ält . vornehm . Dame
od . Beamtenfamilie für
meine Tochter , die hier
studiert , gesucht . Nähe
Hochschule .

Krau Sanitätsrat
Vtivlius ,Guntersblun » tNhetnI.

Gesucht
werden belle , trockene
Lagerräume in guter
Stadtlage . Bevorz . wer¬
den Ettlinaer - und an -
arenzende Straben . An¬
gebote unter Nr . RVS
ins Taablattbüro erbet .

^ ülis . ii. ki . XzMüen ! !
in stiller o ?>. tat . !

Beteilig « -,, ,
^ tnHiidustr,e , Ge -
^ werbe - od Hand .- ^
« > Unternehmungen
>K> unterzubringen H
^ gei « l,t . ^
X Gefl . .̂ uichriften ^<H> unt k». V li . Zy, O .
<K> i . Tag >tattbüro .

O H>^ > »> <6><K>

ö

Durch uns sind ständig flüssige Gelder,
insbesondere Kapitalien von

Ausländer
in Posten von Mk . WtXXZ.— , SvlXXI .—,
IM <X> , 20000 » — . u mehr
als stille u . tätige Beteiligungen an
reellen , gut florierenden Unternehmen
unterzubringen od als Huvotheken
an ' städtische u . ländliche Anwesen
anszuleilien Wir unterhalten z . Zt.
Geiaiäftsverbindungen mit Frankreich ,
Schweiz , den Vereinigten Staaten u . d.

übrigen Ländern .

Teiihaber -

HMlizekeusuchende
wollen sich wenden an

S . M . H. S .
Nürnberg . Nürtherstr lkv

Aordbay , g - ößles Unternehmen
dieser Branche, kostenloser Besuch

unseres Zachmannes .

Kl
Tüchtige Stenotoviftin

als
Sekretärin

sofort od . sväter gesucht .
Aussübrl . Angebote von
nur ersten Kräften unt .
Nr . 9S7S ins Tagblatt - ,büro erbeten .

Arbeiterin
für beff . Damenfchnei -
derei gesucht :

Kcive llcnst r . t . St .

Schneiderin ,
welche Damen - oder K in¬
dergarderobe anfertigt ,
für ins Hans gesucht .
Näheres Kaiser - Allee 7S ,
S. Stock .

Tüchtige
5lenoW5lin,

die an flottes und selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt und bereits in größer. Geschäften
tätiq gewei - ist, ans d . Bureau ein . hies Groß¬
handlung bei gut. Gehalt gesucht. Bald. Ein¬
um erwünscht . Ang . m . Ang . über seitherige
Tätigkeit und Gehaltsansprüche unt. Nr. 99LL
ins Tagblatibnro erbeten .

Eins ., ebrl . Mädchen ,
welches flicken k. . wird
als Zimmermädchen g .
höh . Lohn u . gute Be¬
handlung auf IS . Avril
oder l . Mai gesucht .

Bäckerei Sceger .Aorkstrane IN
Suche p . l . Mai wegen

Verheiratung der jebig .,

Yorks . rane lü
îche v . 1 . Mai i
heiratung der

Köchin
die einer gut bürgerlich .
Küche selbständig vor¬
stehen kann . Gute Zeug¬
nisse Bedingung , st ,

n opi . Nrseast r« a
» TuteutlaNeneS

Mädchen
tagsüber für leichte Ar¬
beit gesucht . Oststadt .
Näh , im Tanblatlbüro .

Haus - un6
kückenmääcken

kür ü'tscliaktsbetried
z:um sokortz ^en Eintritt

gssuckt .
lVltc. 125.— de! kreier Station .

5tsÄt . ^ rbeit5smt
?»cli »btei >unx iür 6»? « otel- unä Vlrtsxevcrbe .

^ itkrlnserzti 'alZe SS tLrckzesclioS).

8ofvrtiger >vs88et ' - u . xvettel ' ke8terl ) auerkiock -

glsQT , 6a reine '
Terpentinölwäre .

? rie <̂ enzvsre l»t mit Nsnckernl verbellen .
Ein guiemviohl . jung .

MaW öS . Aröulein .
Mit Btickihaliung . Ma¬
schinen,ch eiven und
Rnrzscliristvertraut .uus
et » » iesiaes Vers .- Vüro
gesucht . Angeb . mit Zeug -
nisabichr . unter Nr . Wl9
ins Taabli ' ttbliro erb ?!.

^ üngcrer

Hausbursche
sofort gesucht .

Golde ' er Hirsch ,
Kaiierftrako >2» .

Äixx ichnetdet u . verlest
» ?

Hosbäckeryi W . Milser .
? lmalienstrake

Mädchen .
in Gartenarbeit erfahr .,
sucht dauernde Ü e chäs -
tigung . Ang : u . Nr . W7S
ins ? agblattbür » erb .

Wo könnte ein schul -
entlafsen . Mädchen das
Kleidermachc » gründlich
erlerne » ? Adr . bitte an
Kran Zckick. Amalien -
» ranc lt . -t . Stock .

Vuchdrulkerei '

Lagerräume ,
möglichst mit Gleisansckilnß , minde¬
stens ILM » bis ISO« qm Bodeufläche ,
sofort gesucht.
Lanw. verlrlebsgesellschaflm. b . H.
Karlsruhe i. B ., Kaiserstraftc

(»>ewaii !>les

Zimmermövchen
das nähen und bügeln
kann , bei hohem '̂ ohn
sür t . Mai gesucht . Gute
Zeugnisse erforderlich .
S«orz » ft Kaise r allce ^ !! .

Suche auf sofort ein in
Haushalt und tiüche er -
fahreiles

Mädchen .
Nur solche mit gut . Zeug¬
nissen mögen sich melden .
Borznst . von8 - ll Nhru .
nachm . von V - 7 lltir .
Krau Geh Rat Tchiiser ,

Siesanienstrnsie »4 .
vtesucht

zur Beihilfe li , kl . Haus¬
halt znverl . MSdcheu ,das zu Hause schlafen
kann ütiivvnrrerstr . i^ tlt .

Ordentliches Neiüiges
Mädchen

auf l . Mai gesucht :
Klauvrechtstrafte ! .'> I-

Mäöchen
welch , gut koche » kann
u . die Hausarb . besorgt ,
wird zu kl . Familie <2
Pers .) auf 1 . Mai aes .
Näb . Karlstr . 16 . 3 . St .

Ein Intelligenter , tun «« » Mann , der
Lust hat . sich einzuarbeiten , kann sofort als

Redallions volsnlär
eintreten . Kenntnis in Stenographie
(SM Silben ! und Fertigkeit in Maschinen¬

schreiben Bedingung .

Karlsruher Tagblatt .
Ordentlich . Mädchen

sind , angenehme Stelle zu
Pers . ans t . Mai oder

srüber . Bel »ortstr . 4 Iii

Ein ordentl . Madchen
in kleinen Haushalt , bei
hohem ^ ohn gesucht . Näh .
Marienstrake S. St .

Ein znverlässiges Mäd¬
chen . das koche» kann , sür
kleinen Haushalt sofort
oder aus 1. Mai gesucht :
Durlacker Allee 4 I irs .

Tüchtiges , zuverlässig .
Mädchen

bei bobem Lohn gesucht :
Ettliiläeistr . Ü7.

Ei » der Schule entlaff .
Mädchen und

Bursche
gesucht :

Kaiser -Allee 23. Laden .

Gesucht wird lof . « in
sÄLlenkl. MMe «.

Familienanschluß und
gute Bezahlung .
Annartenstr . 7S. II . lks .

« tundenfra »
für Geschäst u . Haush .
sofort gesucht :

Röbrinaer .
Kalserstrake 126.

Kür d. kaufm . Abt . meines

Vatentanivallsbüros
wird ein

MWMW -
«iWeil MU !
S. Mn , N, 'Nk
Krie ' str . 77 . Tel .

! l> kM mler ü -öter m mieteii M kgliken z« iiM :

init

^ nZebote unter 9954 ins l '
aZblattbül 'o erbeten .

alSHilssmakchinen
er >, flott . Einl ., sucht

in Druckerei
. Gekl .

» WWW » Nr . oosl
ins Taa ^ lattbüro erb .

^ . ichäflia . in Dr
oder anderswo .
Anaebvte unter S

^ mpsekillli ^ cn

Haus-
vernmllung!
Nn Sausanaeleaenhei -

ten gründl . bewanderte
Persönlichkeit würd «
noch die Verwaltung
einiger erstklaff . Säuser
übernehmen .

Anfragen erbeten un¬
ter lt . L . ZW» au Nla -
Haasensteln S Vogler .

Fiqrlc -rub ^ .

Vkike SN«»?
aller Art werden wieder
angefertigt . Stoff und
Futter mitbringen .
Krau Zachmann . Lud -
wig - A »il !,elmttrafte1lK »
Hiinerbaus , i!. .Stock .

:!ka,ier -» lingen
werden » aarschari ge¬
schliffen . Stück th Pf « .
Kaiserstras, ? ^4 . -̂' aden .
MüKMM « !«

Verloren
massives gold . Ketten -
aruiband Dienstag in
der Stadt . Abzugeb . geg .
hohe Belohnung Sardt -
Itraue :!7 . Kromber « .

Renten -

Hans
in guter Lage von rasch -
entschloffenem Käuferge¬
sucht . Angebote „ nter
X. L 21^ 4 an Ata -
Haasenitein » Bogler .
»! gri «>i n >ie e >be >e

Villa
gleich welcher Grübe , in
Karlsruhe zu kaufen ge¬
sucht Angebote unter
X. e an /^I- Haa -
senstei > ^ Boaler ,
Karlsruhe i. B . erb .

WZgüUk»«»! !«
zu taufen , gesucht .

Verkäufer könne » im
Hause wohnen bleiben u .
event . die Verwaltung
desselb . wie bish . weiter¬
behalten . Angeb . » nter
X. e . 2,12 a» „Ala "
Haasenstein ^ Vogler
Karlsruhe erbeten

Ivo Mark Belohnung
demienigen . der mir die Täter ermittelt , die vom
12 ./I3 . d. MtS . meinen Wolishund aus meinem
Zimmervtay gestohlen haben , ebenso wer mir vom
Gründonnerstag auf Karfreitag Eichenholz ge -

Wilh . Hösel , Zimmergeschäft
Gevwia rafte N».

stöhlen bat .

In Karlsruhe

( ev . Brauerei )
mit gioszen Kellern und möglichst mit Ge-
leisanschluß zu kaufen oder zu mieten gesucht
Angebote unter Nr . 9973 ins Taqblattbüro

Gut erhaltenes

MpUll « a - t

voppelMpUll
^u kaufen gesucht. Angeb. unter Nr. 9971
ms Ta gblattvüro erbeten -

^ Slefanteu -Stotzzähne
Elfenbein - Billardbälle

auch beschädigte , Walrok - und Sluftvserdzähne .
kauft zu hohen Preisen im Sotel 'Alte Poit .
Hebelstratze 2. Eae Kreuzstrabc . « ntaus Don¬
nerstag . den t !». April , von 10 Uhr vormittags
bis «i Uhr nachmittags .

7qo/ ?/c/ ^ , SÄÄ » -

üe/kann ? /»ss/Zen

Fasse
/ ^s/se/ 's ^/ 'sAs

Bett .
Ein autts . komplettes

Federnbett aus besserem
Hanse von Privat zu
kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . t>S7N »ns

aablattbiiro erbeten .
Kleiner , gmerhalicuer
Eisschrank

, u kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 8S75
ni -i Tagblattbüro erbet .

SlIllWW
Liebhaber sucht nocheinig ,
erstklassige Kunstschäbe
aus guter Hand zu kauf .
N » geböte an Göhringer
« orlsruve . Kaifer -
itrahe Zill . g . Stock .

Ker8esul.' t,t, L .irealilun? . preis
erdeten unter 2225V
ins ? SZdl »ttbüro .

Dameunarderob«
zu kaufen gesucht :

Seiden - od . Frühiabrs -
mantel . Mantelkleid in
Wolle od . Seide . Gesell -
schasts - u . Hauskleider ,
all . Grobe 4K—4Ä. Nur
tadellose u . wenig ae -
trag . Stücke kommen in
Betracht . Geil . Angeb .
mit Preisana . unt . Nr .
SWS ins ^Taablattb . erb .

Welche edeldenk . Kam .
würde einem zurückgek .
Krieasgefana . in einigen
Meidungsstiicken aus¬
helfen . da ganz mittellos ?
Angeb . unt . Nr . WKS ins
Taablattbüro erbeten

Kauks
zu höchsten Preisen
leider . Uniforme » .

Wäsche. Sckube und
Lette » . Zutchr erb . ans. Axelrad .

Effeuweulltr . SZ.

(Änt erbalt . An ^ug für
aröb . schlanke Figur von
Privat zu taus . gesucht .
Angeb . unt . Nr . !WV6 tns
< aablnttvnro erbeten .

Kvdi -auotttk

k» öbs !
ksukt

Zu
2sitASmäljvi .

i^rsi ^ srl I
^ ^ rollsm bivcl ^ rl

clje

LsmslWilUigs
»siiZsSlZvsiMrtuiig
LohloLpIst ? 1^.
rel « ption 32V4 .

kngelmle erlieleii.

Kleider
Schuhe , Möbel » Federn -
betten , Matratzen sowie
ganze Haushaltungen
kaust fortwährend
^ I . Silberinann .Tel . Nül Vrilnnenstr . l .
Alaschen

Lnmpsn
Papier

Aelle
Robhaare . Meialle . Eiken
»teller - undSveicherkram
kauft i Feneritein , Fa -
sanenftr . 2t>. Tel . ü48l .

Fiir Händler Aor »
zulisvreise .

Gebr . Möbel
ieder Art bis »n de »
feinsten , ganze Einriw '
tunaeli iowie ciu ^ tne
Möbelstücke . Betten .
Teoviche Läuker Lln ^'
lcum sc. kauit sortwäbr -
. tk. Evole ^Steinltr . S . Te l lSA »

Schmucksachen
aller Art nnd

Pfandscheine
wei den stets angekauft i»

Welntraubs
An - u . Perkaussgeschält
K ro nenttr . Z

Mbodeililzae
- öl — <etat »l«

spaue Holzbeize «
Stoffarben

Mer -MWie ^
vorteilhaft >m

Farbengeschäst
Walditrahe 15

beim Coloffeum .

Geslüg - .Schweine - . ^ ieg '
Ställe , tragbar .
Futterinafcvin «
Brutöten uiio . .
Preist , kr .
Kot i. l>srge .>I i<!im. !?j !

Svro -

Nüdsl
Slachschreibtische .
Aitenschränte .
Stehpulte .

Schreivmasch . Tischet )
in erstkl . Aussühruns -
in grö » Mengen , soiol
vom ^ ager , vreiswel '
lieferbar .

Ln , > Kos ,
Karlsruhe . .

G ? r

!»
aus Leder , Kamel¬
haar usw . vorteil¬
haft ab Lager lie¬
st rbar.

Cassin Le Co .
Karlsruhe

Zäbriugerstratze 8.
Telephon Ktg .

Zentralheizung ^'
Besitzer.

Anlagen werden re >>?
tabel . Scherereien w»
Mietern beigelegt .

Unverbindl . Ankraa «»

Siidd . Wärme¬
wirtschaftsbüro ,

Bruchsal .
Durlacherstrabe ! S1^

Zsgcl .
Die Jagd gebt in näckM '
Zeit auf ! Abonniere »
- ie solort bei Jhre 'Z
Postamt rückwirkend a"
l . April auf die älte »
deutsche und fübrenA
süddeutscheJagdzeitschri ^
iill >>Dcrde » ischeIäger '
München , Postzettuna ^
liste 387 mit der ständig ^
Beilage : ,.De rGebrann >>'
Hund " und ..Der dentl « !
Wald " . Jeden Mo «a>
eine wertvolle
farbcnknniibeilaae .

Vssokere «

^ nnakme -8tel !en :
Ksrlsnuke ,

^ u6vvI^ W !lkelmstf .6'
Kal »er » tr 34, 24Z.
veinvi ^ tk' 4d .
/ ^msUenstr . IS.
VValclstr . S4 .
^Vllketmstr . Z2.
^ ueustnstr . lZ .
Lekillerstr . l8 .
Kalsernllee 37.
Oabelsderserste . l .
Kkeinsti .̂ 18.

Vurluck ,
ttauptstr . lS .

, Heirat .
Eine jüngere . broAlungere .

Krieaswitwe iGefcha .' !.̂
fraui wünscht mit
Herrn in BekannliwÄ ,zu treten . Witwer » t«
ausgeichloffen .

Angebote an e
lag . Gien ^ach ^ ir . t >4L>--

Heiräten ,
in bell . n . ersten Kr « "
sen arrangiert » ren
diskret bei kick. Er o>»

Frau Rola Morai « -
^ Karlsruhe i. B - ^Satserttr . Kj . 3.
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ksubunä Mbel

Kauten Sie preiswert
und kormsciiön xegen Larz-siilunx 06er

erleichterte ^ altlunKsbeckingung
bei der ßemeinnütTi ^en tisusratZesellsciiskt

Laäiscder Lauduvä ?
Karlsruhe

Ksrl -frieärickstrske 22 <Lcklisus k̂ onäellplst ?)
fernspreciier 5157 .

l '
sZIicb Zeökkaet von vorm L— 12, nsckmitwZs

^ von 2 — b Ukr .

I1f» f>I/i>,f,nisnfi listsrl <Z. k . LliUIorsvdv Lokbued -
MU^ aillüIlvI I ksoaillllg M. d. L .. Wttsrstr . 1 .

I

krülüskrz -

sseukeiten

>n dervorraZeliä sckäner ^ .usvatll

Mllen -MM : :

Mlen - lileM
"

lMWrz - Mte !

ZeillM M ! e ! : :

ZMne lacken : :

WicilMen : : : :

ZMne Mein :

WIM SIMN :

McH - KIllM : :

kliuen - kMe : :

»Men - ltleM :

bi .

Inksdsr « . « « « >. s

KIiMeiiZtt . ZI I- iMigzM . «

D » lIII» Il!>IIl>IIIIII>lI»» » II»» IIIlI»II« I» I» IIlI>I>I>I» »I,>>II>,» III>!Z

Oe/z

s/LÄ D

U / <i« '
se/ « // 'aFe 769 Te/qo/io ^ ^ 0 / D

W / äFÄH 6 — 6 . D

(ZenuLreicks Stunäen ciurck
sctiöne Ususmusilc
versckstkt ein

keieke ^ usvskl
?u mski ^ en preisen .

Kaiserstrske 17d
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Gesät wird : Wohin? Gepflanzt wird : welcher Stand¬
ort ? Entfernung : Geerntet wird :

Kohlrüben

Evelserübe «

Mitte Mai

Anfang
August

Saatbeete ins
Freie

a» Ort und
Stelle

- 2V. Juni

nicht

altaediingter
Boden sreier

Standort
nicht gedüngt .

Boden ,
freie Lage

35 cm

breitwltrfig ,
auf 1 qm

1 Gramm

Oktober bis
November .

November .

Cvinat

Mangold

Kopfsalat

Neuseeländer

Ravünzchen

Gartenkresse

Endtvie »

Kürbis

Gurken

Tomaten

Zwiebeln

Porre

Schnittlauch

Bohnenkraut

Dill

Majoran

Aragon
Thymian

Boretsch

Basilikum

^ nittveter -

DMär , b. Mai
21 Aug . b . Okl.

Mitte April

Ende März

f Ans . Marz
». Ende Oktbr
Mitle Sep¬

tember
Ende März

Ende Juni

>breitwllrsig
>od. i . Reihen
in Reiben

ins Freie

ins Mistbeet
ins Freie

breitwürsig

in Reiben als
Einfassungs -

pflanze
Saatbeet ins

Freie

nicht

nicht

gut gedüngter
Boden

gut gedüngter
B »>den

v . Mitte April gut
b . zum Herbst
Anfang Mai

Oktober
Oktober

gut

Oktober

Ende Juli
Anfang Aug .

jeder Boden

warm . Boden

bester Boden

Mitte April

Mitte Mai

Anfang März

Mistbeet

inS Freie

Mistbeet
wikderholt
verstopien

Mitte Mai

an Ort und
Stelle

Ende Mai

Anfang März

Anfang März

geteilte Stöcke

Anfang Avril

April bis Mai

Anfang April

in Reiben

Saatbeet

alsEinsassung

in Reiben

in Reiben

ins Mistbeet

geteilte Pflanzen
alsEinfafsungAnfang April

Anfang Avril

Anfang Avril

Anfang März

alsEinfafsung

lauwarmes
Mistbeet

in Reiben

nicht nötig

Anfang Mai

Mitte Avril

nicht nötig

nicht nötig

Mitte Mai

im Frühjahr
nicht

nicht

Ende Mai

nicht

gedüngter
Loden
gedüngter
Soden

auf 1 qm
S Gramm

in Reihen von
S>j cm ,

Abstand v . Scm
10—30 cm

Sg cm Abstand

auf 1 qm
8 Gramm

für d. laufen¬
den Mtr . 2Gr .

cm

Komvost -
hanfen

gut gedüngter

2 m

in Reiben von
durchlässiger 2S cm Abstand

Boden
stark gedüngte
sonnige Stelle

Reihen 1 m,
in den Reiben
g>>cm Abstand

alt gedüngter
Boden

alt gedüngter
Boden

gut gedüngter

milder Boden

milder Boden

milder Boden

jeder Boden
sonnige Lage

milder Boden

nahrhafterBoden
altgedüngter

Boden

Oktober bis
Juni .

v. August ab .

vom Mai bis
Herbst .

Juli bis Sep¬
tember .

Oktober bis
Avril -

Ende Avril .

Oktober bis
Dezember .

Oktober

Juli bis Sev -
tember .

von Ende Juli
ab.

Reihen 2S cm,
in den Reihen
8 cm Abiland

2S cm Abstand ,
IS cm tiefe

Rillen
IS cm

i .Reiben20 cm.
in der Reihe

IS cm
in der Reihe

15 cm
i .Reihen2l >cw,
in der Reihe

15 cm
1 m

f . jede Pflanze
8 cm

f. jede Pflanze
8 cm

IS—20 cm

Reihen 20 cm ,
in der Reihe

8 cm

August

vom August ab

den ganzen
Sommer .

August - Sev -
tember , zur
Blütezeit .

vom Mai ab .

August . Sevt .
zur Blütezeit .
d . ganze Jahr .
vom Mai ab.

vom Juli ab.

d. ganze Jahr .

vom Mai ab.

Rhabarber

Artischocken

Stoffeln

Svargel

Februar ius Mistbeet

März

Mai

Mitte April

Anfang Avril

starkaedüngt .,
frisches Land
tiefgründiger

Boden
altaediingter

Boden
sandig . Lehm¬

boden

120 cm

120 cm

40 —45 cm
Abstand

Reihen 100 cm ,
innerhalb der
ReiheSg - öUcm

im 2 . Jabre .Avril b. Juni .
Oktober bis

Avril .
August .

bis ausl
Juni .
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Vlenenpslege im April .

Von Ad. Heilig , ForHheim .
Der April gebärdet sich auch dies Jahr

als toller , launischer Geselle , und der Im -
kerspruch : „Was der März nicht will ,
nimmt der April "

, schien anfangs des Mo¬
nats bittere Wahrheit werden zu wollen .
Warmer Sonnenschein wechselte mit plötz¬
lichen Regenschauern , und viele unserer
auf Honig und Pollen ausgeflogenen
Sammlerinnen konnten nicht mehr recht¬
zeitig ihr schützendes Heim erreichen . In
diesem Monat wirh der Grund zum Er¬
folg oder Mißerfolg des ganzen Bienen¬
jahres gelegt . Was jetzt versäumt wird ,
läßt sich kaum mehr nachholen , besonders in
unserer Gegend , wo jetzt eine Tracht Hie
andere ablöst . Der Reps steht in voller
goldiger Blüte , die Obstbäume haben ihre
Blutenkelche geöffnet und bieten eine
natürliche Reizfütterung .

Aeugstlich hüten wir das sich Hehnende
Brutnest vor Verkühlung , indem wir die
wärmende Verpackung noch belassen und
abends die Fluglöcher schließen oder we¬
nigstens verengen . Außerordentlich groß
ist jetzt der Wasserbedarf . Wo deshalb kein
fließendes Wasser w der Nähe des Bienen¬
hauses ist , muß die Warmwassertränke in
stetem Betrieb erhalten werden . Mit ein¬
tretender Tracht erwacht auch der Bautrieb ,
und wer versäumt hat , rechtzeitig die Fen¬
ster einzusetzen , Her wird die unliebsame
Entdeckung machen , daß die Bienen schon
an Hie leeren Rähmchen vor j>em Strohkis -
fen Anfänge angesetzt haben . Zum Bauen
verwende man nur ganze Mittelwände !
auch kann man alte Waben zu beiden oder
auf einer Seite abschaben, daß nur die Mit¬
telwand stehen bleibt . Diese Wabe wird
ebenso ausgebaut . Man erhält dadurch
Neubau und befriedigt zugleich einen Na¬
turtrieb der Bienen . Ist man genötigt ,
zu füttern , so sei man vorsichtig wegen
Räuberei . Eine Wirkung der Speku -
lativsütterung ist nur bei starken , anch mit¬
telstarken Völkern zu erhoffen , sofern die

Königin leistungsfähig ist . „Mehre die
Volkszahl und beschränke die Völker¬
zahl "

, d . h ., vereinige Schwächlinge , da diese
überhaupt keine Daseinsberechtigung haben .
Wer Schwärmen verhindern will , lasse viel
bauen . Ein bauendes Volk bleibt auch in
flottem , gesunden Betriebe und kommt nicht
sobald auf Schwarmgedankcn . Der frische
Lebensgang der Völker zeigt sich an den
lückenlosen Brutflächen , an i>em geschlosse¬
nen , gutbesetzten Bau , an der Unermüdltch -
keit im Aus - und Einslug und im Sam¬
meln bis zur späten Abendstunde . Diese
Völker müssen wir siir Sic Wahlzucht im
Auge behalten .

Sobald Sie letzte, Sem Fenster nächste
Wabe , oben nnS unten , dicht mit Volk be¬
setzt ist , ist es Zeit für die erste Erweite¬
rung . Als Erweiterungswaben sind die
schon bebrüteten die geeignetsten . Je eine
schöne Arbeiterwabc wird oben und unten
an die hinterste Brutwabe a?geschlossen und
die entnommenen bienenbefetzten Waben
in der gleichen Anordnung wie vorher wie -
der eingehängt . Der Wabcnvorrat wird
durchgesehen und eingeschwefelt da die
Nankmaden , schon frühzeitig ihr Zerstö -
rungswerk beginnen und erheblichen Scha¬
den anrichten können .

Und nun geht es mit Sonnenschein und
Blütenpracht dem Wonnemonat Mai ent¬
gegen .

S !e Futlermittelbeschaffung für unsere

Kleintiere

ist allerdings überall ungemein schwierig
geworden , und es ist leider keine Aussicht
vorhanden , daß eine Besserung eintritt .
Wir werden uns allem Anschein nach im
Gegenteil noch auf knappere Fütterung ein¬
richten müssen . Zum Verzagen ist aber
doch kein Grund vorhanden , um so weni¬
ger , als wir mit jeSem Tage dem Neuer¬
wachen der Natur und Neuschaffung von
Futter , wenigstens für unsere Kleintiere ,
näher rücken und es sich eigentlich nur um
einige Wochen handeln kann , in denen



Nr . 101. Seite « Karlsruher Tagblatt » Donnerstag , den 13 . April 1S20 Zweites Dlatt

Melkten 8oimtzgj
-/2II Ulis im

» te -

AstlZSlele !

Alittgsit
gegen

Ksslmkö

Kein
Lportmsnn

cisrk ielilen .

Ksskf . fliödsllveseiii .
v .

Sekirmkerr :
priiui von Ks6en

(Zescdäitsstette :
Kirkel 29. I 'el . II9Z.
Vonnerstsz 15. äpril

/̂ .̂ S Ul .r :

8sl8ler » m » IiW
Sllk dem Spoi-tplak .

Sonntsz , IS. ^ pr »

I . NMNKlIllkt

in pkorÄielin
ZeZen V . k . k .

äbkakrt 1.05
Z iVtannsckakten
in <Zröt2inZen .

4 iVlannscliskten
in vurlsck

xe°en Qermania .

Elektrische
Bügeleisen
Wasserkocher
Heizplatten .
Grund » Oehmicheu.

Waldstrahe 26.

Sckel . kisck , Kabeljau , tleiibutt ,
l?ot ^ungen , Stockkisclie

Kieler kück >in « e , Sprotten
Qemüse - u . öd stkonserven

Marmelalle okken u . In KI packg .
^ pkelmus » Preiselbeeren

KIutorsnZen , kienenbonig
0cbsenmsuIsai »t , Lornetlbeek

7oursn >ps ' avisnt

Xskao , ? ee , Kakkee , Scbokolaäe
titilsenkrückte , 8ck >var ?wurreln

Lrcinuk - und Olivenöl
Sclivein esebmali , susl . IVlargsrine

Lli esterkäse
lViakksroni , Haferflocken , keis

^Valnüsse , iVIanäeln , iVtaikräuter
>Ve ! k - u . Rotweine , eclite Liköre

Sekt , Kirsckwasser , KoZnak
bei

ttsns KisZs ?

^ k»Ieu ^ utnskmen ^

von
lisininerzsnger

^ a61o > vker
in groöer ^ uswabl vorrätig

Okki/ielle Verkauksstells :

I IleiiMs grWiii !i?Ilm -k .-L .

^
I( Z !8gs8jsM17K , KKIlSUZ ttis8c >18tsZlig

Sllilüclie ! l - ümleNdeiitek
Donnerstag , cten 15 ^ prii 19^0.

JosS ? SN Aeg ^ oten
Oper in 6rei ^ kten von î skul .
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öann schon das erste Grün der verschie¬
denen Unkräuter zum Vorschein kommt .

Es heißt eben auch hier durchzuhalten ,
und seinen vollständigen Tierbestand zu er
halten , und es wäre ein unverzeihliches
Borgehen , jetzt zur Abschlachtung wertvol¬
ler Tiere zu schreiten .

Besonders Kaninchen und Ziegen
können unbedingt mit Ausnahme tra
gendcr oder säugender Tiere — nur mit
Rauhfutter oder den gewöhnlichsten Abfall¬
stoffen erhalten werden . Bei diefen beiden
Gattungen läßt sich außerdem bei Heran¬
ziehung von verschiedenartigem Reisig ,
das doch überall erhältliche Rauhfutterheu
und Stroh , Spreu und Schotten — recht gnt
strecken .

Auch bei den Hühnern muß durch wei¬
testgehende Verwertung aller Küchen - und
Wirtschaftsabfälle , Kartoffeln und Rüben
usw . ein Durchhalten ermöglicht werden .
Mit dem Hinzutreten des ersten ungemein
nahrhaften Grünfuttns , Zuhilfenahme von
Klee - und Heubodenabfällen usw ., wird sich
sogar dann auch die bei den fehlenden
Kraftfuttermitteln ausgebliebene Lege¬
tätigkeit um so mehr einstellen , als nur
einigermaßen den Tieren ein Auslauf ge¬
stattet werden kann .

Besonders Klee wäre als eiweißhaltiges
Futter für trächtige Ziegen und Eierliil -
öung bei den Hühnern für diese beiden
Gruppen zurückzuhalten . Auch Kleie ist zu¬
meist noch aufzutreiben . Für Geflügel
wäre außerdem die Heranziehung von
Knochenfchrot und irgend welcher Fleisch¬
präparate , wie sie einzelne Fabriken lie¬
sern , sodann Blutfutter usw . mit allen Mit¬
teln anzustreben .

Iik Feld . Haus und Garten .
Der praktische Kleingärtner .

Soll man selbst Gemüsepflanzen ziehe « ,
oder soll man solche beim Gärtner kaufe » ?
Das kommt ganz auf den Schrebergärt¬
ner unS die Art der Pflanzen an . Ist der
Schrebergärtner in der Anzucht der Pflan¬
zen erfahren , so tut er gut , bei den teuren
Preisen seine Pflanzen selbst zu ziehen .
Hat er aber die nötig Erfahrung nicht , so
rate ich zunächst von der Anzucht der Früh -
pslanzen ab . Er wird hier keine stämmi¬
gen Pflanzen erziehen , sondern nur spil -
leriges Zeug , woran er keine Freude er¬
lebt . Dagegen kann jeder Schrebergärtner
im April Winterkohl , Blumenkohl , Kohl¬
rabi , Herbstwirsing usw . für die Sommer -
nnd Herbstzucht auf geschützten Beeten im
Freien anlegen . Er hat dann ständig fri¬
sches Pflanzenmaterial zur Hand , und
wenn ein Beet leer wird , kann er es so¬

fort bepflanzen . Das ist von außeroröent -
lich großem Vorteile . Beim Aussäen
wähle man etwas geschützte Stellen , an
welchen in den letzten Iahren kein Gcm ife
gewachsen ist . Hat man keine solche Stelle ,
so behandle man den Boden , die Erde des
Saatfeldes mit Ufpulun , welches die Pilze
abtötet und auch die Kohlhernie nicht auf¬
kommen läßt . Ueber die Anwendung die¬
ses Mittels wird noch genauer berichtet
werden . Rosenkohl und Winterkohl sollen
spätestens im Juni gepflanz werden , wenn
sie volle Entwicklung haben sollen .

Für die Aussaat der Samen ist folgen¬
des zu beachten , um ihre Keimung zu
sichern . Der Samen braucht unbedingt
Luft , Feuchtigkeit und Wärme zur Kei¬
mung . Die Samenkörner dürfen deshalb
nicht zu tief in den Boden kommen . Im
allgemeinen gilt die Regel , den Samen
nicht stärker mit Erde zu beöecken , als er
selbst dick ist . Feinen Damen bestreut man
deshalb mit leichter Erde , ganze feine Kör¬
ner , namentlich Blumensamen , bleibe ^ auf
der Erde liegen und werden mit einem
Brettchen angedrückt . Empfehlenswert ist,
allen Samen , auch Erbsen und Bohnen , in
nahrhafte Mistbeeterde zu betten . Diese
leichte Erde gibt dem Keimling nicht nur
sür die erste Zeit eine gute Nahru > , son¬
dern erleichtert ihm auch das Durchbrechen
des Bodens , nms bei verkrusteter Ober¬
fläche bedeutend erschwert wird . In trocke¬
nem Frühjahr ist es unbedingt nötig , die
Saatbeete regelmäßig anzufeuchten , denn
ohne Wasser vermag das Samenkorn nicht
zu quellen und der Keim sich zu eutwik -
keln . Bleibt der zarte Keimling auch nur
kurze Zeit ohne Wasser , so kann er leicht
vertrocknen . Sind die Saatbeete mit Torf¬
mull oder . Sägespänen abgedeckt , die . ein¬
mal gründlich angefeuchtet , das Wasser je
nach Witterung mehrere Tage zu halten
vermögen , so genügt ein Anfeuchten der¬
selben alle zwei bis drei Tage vollständig .
Unter der senchten Decke keimen die Sa¬
men rasch und gleichmäßig . Für die mei¬
sten Damen ist endlich auch Wärme zum
Keimen unbedingt erforderlich . Mit Aus¬
nahme von Zwiebeln und Karotten warte
man mit dem Säen deshalb , bis die obere
Bodenschicht vollständig erwärmt ist . Boh¬
nen , Gurken . Kürbisse usw . dürfen deshalb
vor Mitte Mai nicht gelegt werden , da auch
ihre Keimlinge frostempfindlich sind und
leicht einem Nachtfrost zum Opfer fallen .

B . C.
Die Anzucht der einjährigen oder Som -

merblumen erfolgt in der Weise , daß bis
Anfang Mai in ein kaltes Mistbeet , eine
Samenschale oder einen Blumentopf , bei
günstiger Witterung auch ins Freiland ge¬
sät wirb . In Töpfen und Schalen muß durch

Unterlagen von Scherben und Holzkohle für
genügenden Wasserabzug gesorgt werden .
Der Samen wird mit ganz leichter Erde , an :
besten mit Sand , «dünn überdeckt . Die schön¬
sten und dankbarsten Sommerblumen sind
die niedrige Kapuzinerkresse sür Rabatten ,
die Zwergwicke für Topskultur und Rabat¬
ten , der Hachnenkamm lCelosia ) für Gruppen -

59 -

Pflanzung , Levkojen , Chrysanthemum , Go -
detien , Escholtzien , Sonnenblumen , Mohn ,
Balsamien , Reseda und Astern . Die Früh¬
lingsblumen verlangen kräftigen und sehr
gut gedüngten Boden , desgleichen die Stau¬
den . Rasenerde , mit Lehm und Kompost ge¬
mischt , eignet sich für die meisten dieser
Pflanzen .

Aussaat - und VerpflanzungskabeKe/ )

Buschbohnen

Stangenbohn .

Puffbobnen

Erbsen

Weißkohl

Notkobl

Blumenkohl

Wirsing

Blätterkohl

Rosenkohl

Kohlrabi

Gesät wird :

v . Ende April
bis Ans . Aug.

Mitte Mai

i. erst . Drittel
des März

März bis Mai

Anfang Mär »

Mitte April

Mitte April

Ende April

Anfang März
von Ende
April ab

Mai bisJuni

Mitie April

Antang März
EndeMärzab

W»hi» ? G -PslZnzt wird - Ä klcher Stand -
on ?

in Trupps zu
4 - S Stück

truppweise

in Reihen

in Reiben

Mistb ^ t

ins Fr ^X

ins Freie

ins Freie

Mistbeet
ins Freie
ins Freie

ins Freie

Mistbeet
ins Freie

an Ort und
Steile

an Ort und
Stelle

an Ort und
Stelle

an Ort und
Stelle

leicht gedüngt
Boden,anch im
Halbschatten

gut aewässert .
Boden

milder Boden

altgedüngter
Boden

Entfernung i Geerntct wird!

3->- 4 !) cm
Abstand

Für jede Swn e
50 cm m
Quadrat,

einzeln ' cm
« »stand

Lli cm

Ucm ; in den
Reihen 4 bis

Juli bisOk -
tober .

August bis
September -

Juli -

Mai bis Juli .

Mitte April

i . letzten Drit¬
tel »es :v ! ai

i . lebten Drit¬
tel des Mai

Ende Mai bis
Ans . Juni

Mitte April
Mitte Juni
Juni b . Juli

Ende Mai

Mitte April
den ganzen
Sommer

ignt gedüngter ^
Boden

gut gedüngterl^ Boden
gut gedüngter

Boden
bester Garten -

boden

freier Stand¬
ort

gut gedüngter
Boden

leicht durch
^ lässiger^ Boden

Möhren , Ka - 1) Febr ./März s an Ort und

Sellerie Ansang - März Mistbeet Mitte Mai

1) Febr ./Märs
S) Juni

Ansang . März

Mitte April

Mitte April

Mitte Juni

von Mitte
März ab alle

4 Wochen
Mitte Mär ,

Ende März

Anfang April

Rote Rüben Mitte April Reihensaat nicht

Rettiche,Som - Mitte April Tüpfelsaat nicht
mer

Rettiche . Win - Mitte Juni Tüvfelsaat nicht
tcr

Radieschen von Mitte breitwürfig nicht
März ab alle

4 Wochen
Schwarzwur - Mitte Mär > Reihensaat nicht

»ein
Zuckerwur - Ende März Reihensaat nicht

zeln

Petersilien - Anfang April Reihensaat nicht
wurzeln

") »ach ver Schrift von Richard Da lingcr : Der Kleingärtner . Ii Selbstversorger. Hesse Sl Becker, Verlag, Leipzig '
R, S ..

. gut' ter
zedüng -
Boden

^
45— SD cm

4V —58 cm

KU l>» cm
1—2 m

8li —4l ! cm
30—4l> cm

4t> cm

SV - 75 cm

15 cm

August biS
November .
August biS
November .
Ende Sep¬

tember .
vom Juli ab.
vom Juli ab.

November bis
Frühjahr -

vom
Oktober ab.

vom Juli ab.

guter warmer " Reiben . 20cm
Boden 1 Kvrn aus

L cm
gehaltreicher

Boden

warm . Boden

nicht frisch ge¬
düngt . Boden
nicht frisch ge¬
düngt . Boden
nicht frisch ge¬
düngt . Bode ».

tiefgründiger
Boden

warm . Boden

leichter Boden

45 cm

Netben cm
1 Korn auf

111 cm
10 15 cm

15- 20 cm

aus I qn>
5 tyramm .

Reiben 3 cm
1 Aorn aus

2 cm
1 Korn auf

2 cm
Reihe » 25 cm

1 Korn auf
5 cm

1) Ans . Juni .
2) v . Novem¬

ber ab -
v . Septbr - ab '
Haupte rnte :

Okt . V?dv .
vom Oktober

ab.

vom Juni ab.

vom Aug . ab.

vom Mai ab.

von Oktober
bis April ,

vom Oktober
ab .

vom Oktober
bis Frühjahr -
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